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Ostercamp im TanzLabor mit „Bad Honnef tanzt“
Eine Woche voller Energie, Verantwortung und überraschender Perspektivwechsel

(bk) Bad Honnef. Schon bevor die
ersten Kinder überhaupt da wa-
ren stand bereits fest - diese Wo-
che wird intensiv. Einen Tag vor
dem eigentlichen Start des fünf-
tägigen Ostercamps der Künste,
trafen sich 20 jugendliche im Tanz-
Labor in der ehemaligen Hoch-
schule Bad Honnef. Denn in der
darauffolgenden Woche wechsel-
ten sie die Perspektive. Sie wur-
den zu Leiter*innen für über 60
Grundschulkinder in sechs Kunst-
sparten. Was folgte war kein lo-
ckeres „Vorbereiten“, sondern
ein konzentrierter, gemeinsamer
Kraftakt. Räume wurden einge-
richtet, Materialien sortiert, Kos-

tüme für 68 Kinder in Kisten ge-
packt und Gruppen eingeteilt.
Gleichzeitig setzten sich die Ju-
gendlichen mit dem Verhaltens-
kodex und dem Schutzkonzept
auseinander, planten Abläufe und
feilten an ihren Workshop-Ideen.
Es war spürbar - sie nahmen ihre
Rolle ernst und waren sogar ein
wenig aufgeregt. Dann wurde es
lebendig. Rund 90 Menschen -
Kinder, Jugendliche und das klei-
ne erwachsene Leitungsteam -
kamen zusammen. Auf der Wiese
vor dem Tanzraum wurde getanzt,
gelacht, man lernte sich kennen.
Die ersten Stunden gehörten dem
Ankommen, dem gemeinsamen

Start, dem Hineinfinden in eine
Woche, die schnell an Tempo ge-
wann. Jeder Morgen begann mit
einem Warm-up, geleitet von
Shae, 14 Jahre alt, dies wild, frei,
offen - und erstaunlich verbin-
dend. Hier verschwammen Alters-
grenzen sehr schnell, es entstand
ein gemeinsamer Rhythmus. In
den ersten beiden Tagen durch-
liefen alle Kinder die Workshops
mit Jonglage, Kostümgestaltung,
K-Pop, Chor, Breakdance und Im-
protanz. Sie probierten sich aus,
wechselten Orte, entdeckten
Neues. Bis zu acht Räume gleich-
zeitig waren in Betrieb, überall
auf dem ehemaligen Campus war

Bewegung, Musik, Konzentration,
manchmal auch produktives, le-
bendiges Chaos. Am Ende des
zweiten Tages trafen die Kinder
ihre Wahl. Sechs Gruppen entstan-
den - nicht mehr nach Alter, son-
dern nach Interesse. Von da an
wurde intensiver gearbeitet: ge-
probt, entwickelt, ausprobiert,
verworfen und neu gedacht. Zehn
Jugendliche leiteten als Künst-
ler*innen die Kinder in den Work-
shops, zehn weitere begleiteten
als betreuende Teamer*innen die
Gruppen. Alle kamen aus Projek-
ten rund um „Bad Honnef tanzt“,
viele hatten selbst als Kinder hier
bereits angefangen. Die Arbeit aus
15 Jahren kultureller Bildung vor
Ort trug sichtbare, starke Früch-
te. Doch in dieser Woche ging es
nicht nur um Tanz, Musik oder
Performance. Es ging darum, die
eigene Rolle zu hinterfragen. Wie
erkläre ich etwas? Wie leite ich
eine Gruppe? Wie gebe ich meine
Leidenschaft weiter? Die Jugend-
lichen wuchsen sichtbar - in ihrer
Sprache, in ihrer Haltung, in ih-
rem Selbstverständnis. Die Tage
waren lang - von 10 bis 16 Uhr
wurde mit den Kindern gearbei-
tet. Am letzten Tag zeigten sich
alle Gruppen gegenseitig ihre er-
arbeiteten Szenen, es wurde an
einem Gesamtstück gearbeitet -
denn die große Premiere kommt
noch. Am 12. Juli beim Festival
von „Bad Honnef tanzt“ auf gro-
ßer Bühne.
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Fachliche Expertise
für die Mobilitätsentwicklung
Markus Bauer hat einen mehrstufigen Lehrgang des Zukunftsnetz
Mobilität NRW erfolgreich abgeschlossen und steht mit seinem
Wissen der Stadt Bad Honnef zur Verfügung

(bk) Bad Honnef. Nach dem er-
folgreichen Abschluss eines mehr-
stufigen Lehrgangs des Zukunfts-
netz Mobilität NRW hat Marius
Bauer, Mobilitätsmanager der
Stadt Bad Honnef, nun in Düssel-
dorf eine Urkunde von Oliver Kri-
scher, Minister für Umwelt, Na-
turschutz und Verkehr des Lan-
des Nordrhein-Westfalen, erhal-
ten. Insgesamt 23 Absolventinnen
und Absolventen wurden im Rah-
men einer Feierstunde im Minis-
terium ausgezeichnet. „Mobili-
tätsmanagerinnen und Mobili-
tätsmanager sorgen in Kommu-
nen für eine gute Verkehrsent-
wicklung. Dank ihrer Arbeit ste-

Ladeinfrastruktur bis hin zur Ver-
besserung der Schulwegesitua-
tionen. Marius Bauer übernimmt
hierbei eine wichtige Schnittstel-
lenfunktion innerhalb der Stadt-
verwaltung und begleitet die
städtische Mobilitätsentwick-
lung. „Ein professionelles kom-
munales Mobilitätsmanagement
ist die Grundlage für eine zu-
kunftsfähige Mobilität in unse-
rer Stadt.
Ganzheitlich, inklusiv und gene-
rationenübergreifend gedacht,
beeinflusst es Infrastruktur, At-
traktivität und Lebensqualität
gleichermaßen“, erklärt Bürger-
meister Philipp Herzog. „Wir

hen Ideen und Konzepte nicht
nur auf dem Papier, sondern wer-
den umgesetzt“, betonte Minis-
ter Krischer. Mobilitätsmanager-
innen und -manager tragen dazu
bei, Mobilität als Querschnitts-
thema innerhalb der Verwaltung
zu verankern.
Das Ziel besteht darin, verschie-
dene Mobilitätsangebote von
Beginn an integriert und vernetzt
zu planen. Auch in Bad Honnef
spielt dieses Thema eine zentra-
le Rolle. Mit der Umsetzung des
städtischen Mobilitätskonzepts
stehen bedeutende Projekte be-
vor - von der Weiterentwicklung
von Sharing-Angeboten, der E-
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 
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KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn
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erfolgreichen Abschluss.erfolgreichen Abschluss.erfolgreichen Abschluss.erfolgreichen Abschluss.erfolgreichen Abschluss.

freuen uns, dass wir bei der Mo-
bilitätsentwicklung auf die fach-
liche Expertise unseres zertifi-
zierten Mobilitätsmanagers set-
zen können.“ Nun gilt es für Ma-

rius Bauer, die im Lehrgang ver-
mittelten Strategien in die Pra-
xis umzusetzen und Mobilität vor
Ort auch weiterhin aktiv zu ge-
stalten.
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Der 52. gemeinsame Kochabend: diesmal mit Bärlauch
Das Frühlingskraut war der Star dieses Kochabends in Oberpleis
Im Frühjahr ist der Bärlauch mit
das erste Grün, das sich im Gar-
ten zeigt und er ist lecker!
Deswegen gab es zum ersten
Mal in der langen Geschichte
des gemeinsamen kochens in
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Siebengebirge, Gemein-
deteil Oberpleis, auch einen

Kochabend extra zum Thema
Bärlauch.
Vorab wurden Ideen gesammelt
und auf den Speiseplan haben
es dann ein Salat mit BärlauchSalat mit BärlauchSalat mit BärlauchSalat mit BärlauchSalat mit Bärlauch,
Gnoccis in Bärlauch-Sahne-Sau-Gnoccis in Bärlauch-Sahne-Sau-Gnoccis in Bärlauch-Sahne-Sau-Gnoccis in Bärlauch-Sahne-Sau-Gnoccis in Bärlauch-Sahne-Sau-
cecececece und ein Bärlauch-Kartoffel-Bärlauch-Kartoffel-Bärlauch-Kartoffel-Bärlauch-Kartoffel-Bärlauch-Kartoffel-
gratingratingratingratingratin geschafft.
Es musste viel gemeinsam ge-

Pflücksalat mit Bärlauch in Vinai-Pflücksalat mit Bärlauch in Vinai-Pflücksalat mit Bärlauch in Vinai-Pflücksalat mit Bärlauch in Vinai-Pflücksalat mit Bärlauch in Vinai-
grettegrettegrettegrettegrette

Bärlauch-Kartoffel-GratinBärlauch-Kartoffel-GratinBärlauch-Kartoffel-GratinBärlauch-Kartoffel-GratinBärlauch-Kartoffel-Gratin

(Kartoffel-) Gnoccis in Bärlauch-(Kartoffel-) Gnoccis in Bärlauch-(Kartoffel-) Gnoccis in Bärlauch-(Kartoffel-) Gnoccis in Bärlauch-(Kartoffel-) Gnoccis in Bärlauch-
Sahne-SauceSahne-SauceSahne-SauceSahne-SauceSahne-Sauce

schnippelt werden und dabei
konnte man ihn schon riechen,
den Bärlauch, was die Vorfreu-
de auf das essen noch gestei-
gert hat.
Dieses Mal kochten acht Teil-
nehmende gemeinsam im Ober-
pleiser Gemeindehaus.
Für den Pflücksalat mit BärlauchPflücksalat mit BärlauchPflücksalat mit BärlauchPflücksalat mit BärlauchPflücksalat mit Bärlauch
wurden Pinienkerne angeröstet
und es gab es noch eine Vinaig-
rette aus süßem Senf, Agaven-
dicksaft, Olivenöl, Salz, Pfeffer
und einem Schuß Limettensaft.
Die (gekauften) Kartoffel-Gnoc-Gnoc-Gnoc-Gnoc-Gnoc-
c isc isc isc isc is bekamen eine Sauce aus
Zwiebeln, Butter, Sahne, Parme-
sankäse und Bärlauch.
Das Bärlauch-KartoffelgratinBärlauch-KartoffelgratinBärlauch-KartoffelgratinBärlauch-KartoffelgratinBärlauch-Kartoffelgratin
wurde auch mit Parmesankäse
überbacken.
Bei allen Gerichten war er deut-
lich der Star, der Bärlauch, und
es schmeckte himmlich. Abge-
rundent natürlich vom Traditi-
onsdessert, der Roten Grütze
mit Vanillesauce.
Leider wieder viel zu schnell war
der 52. gemeinsame Kochabend
zu Ende gegangen, aber es geht
ja schon am 6. Mai mit dem The-
ma „Falscher Hase“ weiter. An-
meldungen dazu bitte bis zum
3. Mai, 20 Uhr an Kai Zielke
unter 0178/7051833.
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Veranstaltungen und Termine der Rechtsberatung
FFFFFrrrrrauenchor auenchor auenchor auenchor auenchor Alegría:Alegría:Alegría:Alegría:Alegría: immer mitt-
wochs von 19:30 bis 21 Uhr mit
Eike Kutsche *wir freuen uns auf
Neue*.
Anmeldung unter:
info@frauenzentrum-
badhonnef.de
Selbsthilfegruppe für Frauen mitSelbsthilfegruppe für Frauen mitSelbsthilfegruppe für Frauen mitSelbsthilfegruppe für Frauen mitSelbsthilfegruppe für Frauen mit
Ängsten:Ängsten:Ängsten:Ängsten:Ängsten: jeweils 1. und 3. Freitag

im Monat von 18 bis 20 Uhr (kos-
tenfrei).
Anmeldung unter:
info@frauenzentrum-
badhonnef.de
Wechselphantas-Tisch:Wechselphantas-Tisch:Wechselphantas-Tisch:Wechselphantas-Tisch:Wechselphantas-Tisch: am letz-
ten freitags des Monats ab 19 Uhr
Anmeldung unter:
wechselphantastisch@mail.de

Lesekreis:Lesekreis:Lesekreis:Lesekreis:Lesekreis: am jeden 2. Samstag
im Monat.
Das Buch des Monats wird auf
unserer Homepage und auf Insta-
gram bekannt gegeben.
Anmeldung unter:
frauenlesekreis@mail.de
Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere TTTTTermine für die Rechtsbe-ermine für die Rechtsbe-ermine für die Rechtsbe-ermine für die Rechtsbe-ermine für die Rechtsbe-
rrrrratung bei Scheidung,atung bei Scheidung,atung bei Scheidung,atung bei Scheidung,atung bei Scheidung,     TTTTTrennung,rennung,rennung,rennung,rennung,

Unterhalts- und Sorgerechtsstrei-Unterhalts- und Sorgerechtsstrei-Unterhalts- und Sorgerechtsstrei-Unterhalts- und Sorgerechtsstrei-Unterhalts- und Sorgerechtsstrei-
tigkeiten für Frauen im Monattigkeiten für Frauen im Monattigkeiten für Frauen im Monattigkeiten für Frauen im Monattigkeiten für Frauen im Monat
Mai finden statt inMai finden statt inMai finden statt inMai finden statt inMai finden statt in
Bad HonnefBad HonnefBad HonnefBad HonnefBad Honnef,,,,, im Frauenzentrum in
der Hauptstraße 20 a
am Donnerstag, 21. Mai von 10
bis 12 Uhr
Um Anmeldung unter 02224 10548
wird gebeten.
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Sichern Sie sich jetzt Ihr Tennis-Abo 

für den Winter 2026/2027

Gelenkschonender Teppich-Granulat-Boden

1 Stunde kostenloser Saunabesuch pro Spieltag inkl.

Kostenlose Parkplätze direkt vor der Anlage

Möglichkeit, abgesagt Stunden nachzuspielen

Dollendorfer Str. 106-110

53639 Königswinter

info@saunapark-siebengebirge.de

(02244) 92170

Infos unter www.tennishalle-koenigswinter.de

Auftakt für das „Netzwerk Kinderschutz“
Gemeinsam für den Kinderschutz in Königswinter

Über 100 Fachkräfte aus Medizin, Bildung, Jugendhilfe, Beratung,Über 100 Fachkräfte aus Medizin, Bildung, Jugendhilfe, Beratung,Über 100 Fachkräfte aus Medizin, Bildung, Jugendhilfe, Beratung,Über 100 Fachkräfte aus Medizin, Bildung, Jugendhilfe, Beratung,Über 100 Fachkräfte aus Medizin, Bildung, Jugendhilfe, Beratung,
Staatsanwaltschaft und Polizei kamen beim Auftakt „Netzwerk Kinder-Staatsanwaltschaft und Polizei kamen beim Auftakt „Netzwerk Kinder-Staatsanwaltschaft und Polizei kamen beim Auftakt „Netzwerk Kinder-Staatsanwaltschaft und Polizei kamen beim Auftakt „Netzwerk Kinder-Staatsanwaltschaft und Polizei kamen beim Auftakt „Netzwerk Kinder-
schutz“ zusammen, um die Weichen für eine engere Zusammenarbeit zuschutz“ zusammen, um die Weichen für eine engere Zusammenarbeit zuschutz“ zusammen, um die Weichen für eine engere Zusammenarbeit zuschutz“ zusammen, um die Weichen für eine engere Zusammenarbeit zuschutz“ zusammen, um die Weichen für eine engere Zusammenarbeit zu
stellen.stellen.stellen.stellen.stellen.

(v.l.) Geschäftsbereichsleiter des städtischen Jugendamtes, Christian(v.l.) Geschäftsbereichsleiter des städtischen Jugendamtes, Christian(v.l.) Geschäftsbereichsleiter des städtischen Jugendamtes, Christian(v.l.) Geschäftsbereichsleiter des städtischen Jugendamtes, Christian(v.l.) Geschäftsbereichsleiter des städtischen Jugendamtes, Christian
Weuthen, Bürgermeisterin Heike Jüngling, Netzwerkkoordinatorin AngelaWeuthen, Bürgermeisterin Heike Jüngling, Netzwerkkoordinatorin AngelaWeuthen, Bürgermeisterin Heike Jüngling, Netzwerkkoordinatorin AngelaWeuthen, Bürgermeisterin Heike Jüngling, Netzwerkkoordinatorin AngelaWeuthen, Bürgermeisterin Heike Jüngling, Netzwerkkoordinatorin Angela
Stang-Schlitt und Annett Volmer vom LVR beim Auftakt des „NetzwerksStang-Schlitt und Annett Volmer vom LVR beim Auftakt des „NetzwerksStang-Schlitt und Annett Volmer vom LVR beim Auftakt des „NetzwerksStang-Schlitt und Annett Volmer vom LVR beim Auftakt des „NetzwerksStang-Schlitt und Annett Volmer vom LVR beim Auftakt des „Netzwerks
Kinderschutz“.Kinderschutz“.Kinderschutz“.Kinderschutz“.Kinderschutz“.

(bk) Königswinter. Ein wichtiger
Meilenstein für das Wohl von
Kindern und Jugendlichen in Kö-
nigswinter: Mit einer großen
Auftaktveranstaltung gab die
Stadt den Startschuss für das
neue „Netzwerk Kinderschutz“.
Über 100 Fachkräfte aus Medi-
zin, Bildung, Jugendhilfe, Bera-
tung, Staatsanwaltschaft und
Polizei kamen zusammen, um
die Weichen für eine engere Zu-
sammenarbeit zu stellen. Eröff-
net wurde die Veranstaltung
durch die Netzwerkkoordinato-
rin Angela Stang-Schlitt, die für
eine engagierte und lebendige
Zusammenarbeit im Netzwerk
warb. Bürgermeisterin Heike
Jüngling unterstrich in ihrem
Grußwort die Priorität des The-
mas für die Stadt: Kinderschutz
sei eine gesamtgesellschaftli-
che Aufgabe von hoher Wichtig-
keit und das neue Netzwerk Kin-
derschutz ein wichtiger Bau-
stein. Im Anschluss skizzierten
zwei Vertreter:innen der Hannah-
Stiftung gegen sexuelle Gewalt
ein geplantes theaterpädagogi-
sches Pilotprojekt für die Kitas
der Stadt als einen weiteren
wichtigen Präventivbaustein im
Kinderschutz in Königswinter.
Auch der Landtagsabgeordnete
Jonathan Grunwald würdigte die
Initiative und betonte die wich-
tige Rolle der lokalen Vernet-

zung im Rahmen des Landeskin-
derschutzgesetzes NRW. Ein
fachlicher Impuls kam von An-
nett Volmer, der Fachberatung
Netzwerkkoordination Kinder-
schutz im Landschaftsverband
Rheinland. In einem interessan-
ten und lebendigen Vortrag zum
Thema „Kinderschutz in Verant-
wortungsgemeinschaft“ wurde
verdeutlicht, dass effektiver
Schutz nur dann funktioniert,
wenn die verschiedenen Diszi-
plinen Hand in Hand arbeiten
und Informationen gezielt flie-
ßen. Nach einer Pause, die in-
tensiv für Austausch und Vernet-
zung genutzt wurde, ging es in
die Arbeitsphase: In moderier-
ten Tischgruppen formulierten
die Teilnehmenden ihre konkre-
ten Bedarfe und Wünsche an das
neue Netzwerk. Dabei entstan-
den zahlreiche Ideen, wie die
Kooperation verbessert und
Handlungssicherheit im Kinder-
schutz ausgebaut werden kann.
Die Netzwerkkoordination Kin-
derschutz wird diese Impulse
nun auswerten und als Grundla-
ge für die Planung der nächsten
Veranstaltungen und für die zu-
künftige gemeinsame Arbeit
nutzen. Im nächsten Netzwerk-
treffen am 8. Juli wird es praxis-
nah: Was ist eine Kindeswohl-
gefährdung und welche Anzei-
chen gibt es?
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Blühende Knospen und der Duft frischer Blumen
Bad Honnef lädt am 11. und 12. April zu „Fühl dich frühlich“ in die Innenstadt ein
(bk) Bad Honnef. Sie sind herzlich
eingeladen, mit uns gemeinsam
die Frühlingssonne zu genießen.
Das alljährliche Bad Honnefer
Frühlingsfest bringt uns alle bei
einem verkaufsoffenen Wochen-

ende und lustigen Spielen zusam-
men. Fühlen Sie sich frühlich mit
den bunten Angeboten der Bad
Honnefer Innenstadt. Weiße Pa-
godenzelte mit verschiedenen
Angeboten internationaler Fein-

kost, Spezialitäten im Bereich Es-
sig und Öl, Käse und Pfeffer, Oli-
ven oder Honig, ausgesuchte Bio-
Weine oder auch Wurst: Bad Hon-
nef wird am Wochenende 11. und
12. April aus dem Winterschlaf

geküsst und erwacht dank seines
ersten großen Events des Jahres.
„Fühl dich frühlich“ lockt die Hon-
neferinnen und Honnefer und das
Umland aus den Häusern in die
Innenstadt.
Das vom Centrum e. V. unter der
Leitung von Markt-Chef Jürgen
Kutter organisierte Fest mit 80
Ausstellerinnen und Ausstellern
bietet den Besucherinnen und
Besuchern neben der großen ku-
linarischen Vielfalt auch allerlei
Feines aus den Bereichen Kunst-
handwerk, Gartendesign, Gala-
bau, Baumschule, Dekoration, ita-
lienische Mode oder Schmuck. Es
darf geschlendert und gestöbert
werden. Übrigens begleitet der
Bad Honnefer Einzelhandel die
Veranstaltung ebenfalls. So öff-
nen sich die Tore der Geschäfte
nicht nur am Samstag, sondern
auch am 12. April. Dann laden die
Geschäftsleute mit vielen, schö-
nen Aktionen recht herzlich ein
zu einem verkaufsoffenen Sonn-
tag von 13 bis 18 Uhr.
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Bad Honnef fühlt sich
wieder „frühlich“
Wochenmarkt am 10. April auf dem
Rathausplatz. Sperrungen und Umleitungen
im Innenstadtbereich

Bad Honnef. Mit der Traditions-
veranstaltung „Fühl dich frühlich“
erwacht Bad Honnef am 11. und
12. April aus dem Winterschlaf.
Das vom Centrum e. V. unter der
Leitung von Marktchef Jürgen Kut-
ter organisierte Fest lädt an bei-
den Tagen jeweils von 11 bis 19
Uhr zum Bummeln und Genießen
ein. Die Besucherinnen und Besu-
cher erwartet eine abwechslungs-
reiche Mischung aus kulinari-
schen Spezialitäten sowie Ange-
boten aus den Bereichen Kunst-
handwerk, Gartendesign, Deko-
ration, Mode und Schmuck.
Ein besonderes Highlight ist auch
in diesem Jahr die „Blaulichtmei-
le“ auf dem Kirchplatz. Dort prä-
sentieren sich die örtlichen Hilfs-
organisationen, darunter die Deut-
sche Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG), das Deutsche Rote
Kreuz (DRK), der Malteser Hilfs-
dienst (MHD), das Technische Hilfs-
werk (THW) und die Freiwillige
Feuerwehr. An Informationsstän-
den geben sie Einblicke in ihre
Arbeit und informieren über Mög-
lichkeiten des ehrenamtlichen
Engagements.
Vor dem Citybüro in der Kirch-
straße lädt zudem die Stadtinfor-

mation Bad Honnef zum Besuch
ein. Die ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter stellen
dort die vielfältigen Freizeitange-
bote in Bad Honnef und der Regi-
on vor.
Auch der örtliche Einzelhandel
beteiligt sich an der Veranstal-
tung. Neben den regulären Öff-
nungszeiten am Samstag öffnen
die Geschäfte auch am Sonntag,
12. April, von 13 bis 18 Uhr und
locken mit zahlreichen Aktionen.
VVVVVerlegung des erlegung des erlegung des erlegung des erlegung des WWWWWochenmarktesochenmarktesochenmarktesochenmarktesochenmarktes
Aufgrund der Veranstaltung wird
der Wochenmarkt am Freitag, 10.
April, vom Kirchplatz auf den Rat-
hausplatz verlegt. Die Marktzei-
ten bleiben mit 7 bis 13 Uhr un-
verändert.
Sperrung der InnenstadtSperrung der InnenstadtSperrung der InnenstadtSperrung der InnenstadtSperrung der Innenstadt
Von Freitag, 10. April, 7 Uhr, bis
Montag, 13. April, 12 Uhr, ist die
Innenstadt für den Verkehr ge-
sperrt. Betroffen sind die Straßen
Am Saynschen Hof, Bahnhofstra-
ße, Hauptstraße und Markt. Eine
entsprechende Umleitung ist aus-
geschildert. Weitere Informatio-
nen sind auf der Internetseite der
Stadt Bad Honnef verfügbar: htt-
ps://meinbadhonnef.de/event/fu-
ehl-dich-fruehlich/2026-04-11/
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Energie mit Heimvorteil:
bhag.de

Fühl Dich Frühlich
Fotobox: Erinnerung 
zum Mitnehmen
Samstag und Sonntag 
12.00 bis 18.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ein Foto  
voller  

Energie!



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 14 | Samstag, 11. April 2026 | Kw 15 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper14

Bad Honnefer Kugelstoßer
mit europäischen Bestleistungen
Aus einer kleinen Stadt in
Deutschland kommen momentan
die besten Masters Kugelstoßer
der Altersklasse M70… Kein
Scherz. Die besten europäischen
Athleten in diese Wettkampfklas-
se sind Bürger von Bad Honnef
und noch besser, sie sind direkte
Nachbarn. Jürgen Schüler und
Roland Wattenbach halten mo-
mentan die europäischen Best-
leistungen im Kugelstoßen der
Klasse M70.
Und diese Leistungen sind umso
höher zu bewerten, da beide Mas-
ters Athleten ohne Trainer agie-
ren und noch von Erlerntem aus
der Jugendzeit profitieren.
Sicherlich wären Technik und Trai-
ning der komplexen Sportart durch
Anregungen von außen noch wei-
ter zu verbessern. Ein Disziplin-
trainer ist aufgrund der finanziel-

len Situation in einem Verein aber
nicht zu finanzieren. Immerhin
werden die Trainingsbedingungen
ab Sommer deutlich verbessert,
wenn das Stadion Menzenberg
wieder zur Verfügung steht.
Hoffentlich wird dieses neue Sta-
dion auch noch viel mehr Leicht-
athletik-Begeisterte motivieren.“
Leider ist im Verein die Sportart
Leichtathletik auch nicht mehr
optisch präsent.“, werden die Ath-
leten zitiert
Beide Ahtleten kennen sich schon
aus Jugendtagen, wo sie schon
gemeinsam Leichtathletik betrie-
ben haben.
Roland Wattenbach hat dann
bereits in den letzten Jahrzehn-
ten sehr viele Erfolge erzielt, wie
hinreichend berichtet wurde, Jür-
gen Schüler, der ein Jahr jünger
ist, hat erst in den letzten Jahren

die leichtathletischen Wettkämp-
fe wieder aufgenommen und ist
dieses Jahr erstmals in der Al-
tersklasse M70 startberechtigt,
Dabei erzielte er am 28. März bei
einem ersten Wettkampf in Sinzig
mit 13,52 m eine Weite, die über
einen Meter über der Siegeswei-
te bei den am selben Tag stattfin-
denden Halleneuropameister-
schaften der Gleichaltrigen in
Torun/Polen lag! Schüler ist zu-
sätzlich auch noch Diskus- und
Speerwerfer auf sehr hohem Ni-
veau. Beide Sportler konnten aus
unterschiedlichen Gründen nicht
an den Meisterschaften teilneh-
men, nicht zuletzt auch wegen feh-
lender Unterstützung und Förde-
rung. Dabei wäre ein Messen mit
einem sehr großen Teil der euro-
päischen Konkurrenz dort mög-
lich gewesen.

Es wäre schön, wenn die Leistun-
gen der beiden Bad Honnefer
Motivation für viele junge und
auch ältere Bürger sein könnten,
die olympische Kernsportart
selbst auszuüben und die vielen
Disziplinen kennenzulernen oder
sich überhaupt wieder leichtath-
letisch zu betätigen. Vielleicht
packt den ein oder anderen auch
der Ehrgeiz, über die Erzielung
des Sportabzeichens hinaus sich
zukünftig bei regionalen und na-
tionalen Wettkämpfen leichtath-
letisch zu messen.
Motiviert nehmen dies inzwischen
auch weitere ältere Sportler war.
Die Atmosphäre bei solchen Wett-
kämpfen ist einzigartig, vor allem,
wenn man sieht, dass über 80-
jährige noch einen kompletten
Zehnkampf absolvieren können.
Wer Spaß an dieser olympischen
Kernsportart hat, der kann auch
gerne am Montag zum Training in
diese Sporthalle der Grundschule
auf der Bergstr. kommen, ab Ende
April auch wieder im Stadion
(vorerst in Königswinter), die Er-
wachsenen Sportgruppe aller Al-
tersklassen trainiert dort ab 17:30
Uhr. Auch eine Vorbereitung auf
das Sportabzeichen wird ermög-
licht.
Weitere Informationen erhält man
unter rv.wattenbach@online.de.
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Anzeige

71 Jahre Elektro Schwarzkopf mit Herz und Haltung
Ein Troisdorfer Familienunternehmen schreibt Erfolgsgeschichte

Seit nunmehr 71 Jahren steht
die in Troisdorf ansässige Elek-
tro Schwarzkopf Service und
Anlagenbau GmbH für Verläss-
lichkeit, Innovationskraft und
ein außergewöhnlich faires
Miteinander. Was 1955 als
kleiner Handwerksbetrieb in
Troisdorf Spich begann, hat
sich über drei Generationen
hinweg zu einem modernen
mittelständischen Unterneh-
men entwickelt, das heute 75
Mitarbeitende beschäftigt -
darunter 18 in der Verwaltung
- und in der Region als feste
Größe gilt. Auch das Thema
Nachwuchs stellt kein Problem
dar: Aktuell werden 12 Auszu-
bildende beschäftigt. 30 Be-
werbungen auf Lehrstellen lie-
gen für den Sommer bereits
vor.

Das Unternehmen hat sich im
Laufe der Jahrzehnte konsequent
weiterentwickelt und ist heute
in drei zentralen Bereichen er-
folgreich etabliert: dem an-
spruchsvollen Projektgeschäft für
mittlere und große Bauvorhaben,
der sicherheitsrelevanten Ge-
bäudetechnik sowie einem leis-
tungsstarken Kundendienst, der
für viele Auftraggeber - vom Ein-
zelkunden mit kleinen Belangen
bis hin zur anspruchsvollen Haus-
verwaltung - zum unverzichtba-
ren Partner geworden ist.
Besonders im Bereich der Sicher-
heitstechnik verfügt das Unter-
nehmen über eine Vielzahl spe-
zialisierter Qualifikationen,
darunter die Zertifizierung nach
DIN 14675 für Brandmeldeanla-
gen mit Feuerwehraufschaltung
- ein Beleg für höchste fachliche

Kompetenz und Qualitätsan-
spruch. Spezialisten im Bereich
Sicherheitstechnik sind rar und
heiß begehrt. Auch im Hause
Schwarzkopf würde man gerne
an dieser Stelle durch weitere
neue Kollegen expandieren.
Doch der eigentliche Kern des
Erfolgs liegt nicht allein in akri-
bischer Planung, Technik und
Know-how, sondern in der Unter-
nehmenskultur. Als Familienbe-
trieb in dritter Generation lebt
das Unternehmen konsequent
Werte, die in der heutigen Ar-
beitswelt selten geworden sind:
Transparenz, Fairness und ein
respektvolles Miteinander. Ent-
scheidungen werden offen kom-
muniziert, Herausforderungen ge-
meinsam getragen, Erfolge zusam-
men gefeiert. Sommerfest und
Weihnachtsfest sind eine feste
Größe in der Belegschaft, auf der
alle sehr gerne zusammentreffen.
Viele Mitarbeitende sind seit Jahr-
zehnten im Unternehmen - ein
Zeichen dafür, dass hier nicht nur
Arbeitsplätze, sondern echte be-
rufliche Heimat geboten wird.
Mitarbeitende, die das Unterneh-
men verlassen, finden oft nach
Jahren den Weg dorthin zurück.
Die zweite Führungsebene mit ih-
ren Leistungsträger ist an der Fir-
ma beteiligt. Die heutigen Inha-
ber führen das Unternehmen ge-
meinsam mit einer Mischung aus
Bodenständigkeit und moderner
Führungskultur.
Besonders bemerkenswert ist
die Haltung des Ehepaars Anne
und Kai Schwarzkopf. Anne
Schwarzkopf kam 2013 ins Un-
ternehmen. Für beide - aber ganz
besonders für Ihren Mann, auf
dessen Schulten die Hauptverant-
wortung der Firma liegt - ist es
selbstverständlich für alle Kolle-
ginnen und Kollegen, rund um
die Uhr erreichbar zu sein - sie-
ben Tage die Woche, 24 Stunden
am Tag. Nicht aus Pflichtgefühl,
sondern aus echter Verantwor-
tung gegenüber ihrem gesamten
Team. Diese außergewöhnliche
Nähe schafft Vertrauen und zeigt,
dass hier nicht nur über ein Wir
mit Familiengefühl gesprochen
wird, sondern es tatsächlich ge-
lebt wird. Zu dem auch Firmen-
hund Elliot gehört.
71 Jahre Unternehmensgeschich-
te bedeuten auch 71 Jahre Wan-

del: neue Technologien, neue
Märkte, neue Anforderungen.
Nicht nur im Fuhrpark mit über
30 Fahrzeugen, die natürlich
teilweise auch elektrisch fah-
ren.
Eines ist über alle Generatio-
nen konstant geblieben: die
Leidenschaft für Elektrotechnik
und der Anspruch, Kunden wie
Mitarbeitenden gleichermaßen
gerecht zu werden. Mit dieser
Haltung blickt das Unterneh-
men optimistisch in die Zukunft
- bereit für die nächsten 70 Jah-
re voller Innovation, Zusam-
menhalt und Erfolg. Das gelingt
nur mit zuverlässigen Lieferan-
ten und einer Arbeitsstruktur,
die sich allen Anforderungen der
Zukunft gegenüber ausreichend
gewappnet sieht.
Wichtig sind dem Unternehmen
aktuelle Informationen aus der
Gesetzgebung für alle Kunden,
die oftmals im Vorfeld nicht
ausreichend gewürdigt wer-
den. Beispiel Wärmepumpen/
Photovoltaik: „Bei der Instal-
lation einer Wärmepumpe oder
einer Photovoltaikanlage steigt
die elektrische Leistung im Ge-
bäude deutlich an. Um diese
Anlagen sicher und zukunfts-
fähig ins Stromnetz einzubin-
den, gelten seit 2024 neue ge-
setzliche Vorgaben nach § 14a
EnWG sowie aktualisierte tech-
nische Regeln für Zähleranla-
gen. Mit der neuen Anwen-
dungsregel VDE-AR-N 4100
(Ausgabe 2026-04), die bereits
zum 01.04.2026 in Kraft tritt,
werden die Anforderungen an
moderne Zählerplätze weiter
konkretisiert. Ältere Zähleran-
lagen erfüllen diese Vorgaben
häufig nicht mehr und müssen
daher angepasst oder erneu-
ert werden. Da sich Normen
und technische Standards ak-
tuell sehr dynamisch weiter-
entwickeln, ist fachliche Aktu-
alität entscheidend.“
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Bad Honnef lädt wieder
zum Schlemmen ein
Am 24. April starten die Schlemmerabende
jeweils von 16 bis 22 Uhr in der Innenstadt
von Bad Honnef

(bk) Bad Honnef. An jedem letzten
Freitag im Monat verwandelt sich
die Innenstadt in ein kleines Food-
Festival. Neben den Bad Honne-
fer Gastronomen wird das Ange-
bot durch diverse kleine Imbiss-
stände mit vielen Köstlichkeiten
ergänzt. Zusätzlich laden Sitz-
möglichkeiten und Getränkestän-
de zum Verweilen ein. Jeden letz-
ten Freitag des Monats kann bis
September jeweils von 16 bis 22
Uhr auf dem Marktplatz und am
Eingang der Fußgängerzone, dem
sogenannten „Dreieck“, in ent-
spannter Atmosphäre getafelt
werden. Der Auftakt liegt diesmal
am Ende der Osterferien - und so
kann sich mancher einen Nach-
schlag zu kulinarischen Urlaubs-
freuden auf den Teller packen las-
sen oder sich bei den unterschied-
lichen Gaumenfreuden auf kom-
mende Reisen einstimmen. An den
Ständen herrscht große Abwechs-
lung, es geht dort durchaus inter-
national zu. Die JK-Agentur, Jür-
gen Kutter, der diese Schlemmer-
Reihe zu einem echten Honnefer
Magnet entwickelte, hat wieder
alles an „rollenden Küchen“ ge-
ordert, was sich Schlemmerfreun-
de erhoffen. Lust auf Napoli macht
die Steinofenpizza. Es sind belgi-
sche Fritten zu haben und Flamm-

kuchen wie aus dem Elsass. Wer
weiter „reisen“ möchte, kann sich
an Sushi laben, einer japanischen
Spezialität. Ungarische Fladen-
brote, die Langos, werden ebenso
angeboten wie Burger, die Lust
auf einen Trip durch die USA ma-
chen. Und kölsche Tapas sind die
deutschen Varianten für ein herr-
lich deftiges Mahl. Der an der
Kirchstraße ansässige „Eat Por-
tuguese“ zieht am Schlemmerab-
end ebenfalls auf den Marktplatz
und erfreut mit seinen portugie-
sischen Spezialitäten. Wenn spä-
ter mit der Dämmerung die Ro-
mantik einzieht, spiegeln sich die
Lichter der Kerzen in den Glä-
sern, in denen der Wein funkelt.
Das Cisterzienser-Weingut Michel
aus dem Wonnegau in Rheinhes-
sen, das im 12. Jahrhundert vom
Cisterzienserkloster Otterberg
gegründet wurde und in achter
Generation von Familie Michel
gelenkt wird, schenkt seine köst-
lichen Tropfen auf dem Honnefer
Marktplatz aus. Und Bierfreunde
können sich auf frisch gebrauten
Gerstensaft freuen.
Die Schlemmerabende finden am
24. April, am 29. Mai, 26. Juni, 31.
Juli, 28. August und am 25. Sep-
tember, jeweils von 16 bis 22 Uhr
statt.
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HAUS SCHLESIEN lädt ein
Konzert und zeitgeschichtliches
Tagesseminar am 18. April in HAUS
SCHLESIEN

(bk) Heisterbacherrott. Am Vora-
bend der Mitgliederversammlung
bietet HAUS SCHLESEN am 18.
April um 19.30 Uhr ein besonde-
res Konzert unter dem Titel „Mu-
sikalische Naturlyrik“ mit dem
Konzertflötisten Klaus-Peter Rie-
mer und der Pianistin Miyuki
Brummer am Gerhart-Hauptmann-
Flügel. Riemer, ehemaliger Kon-
zertflötist der Düsseldorfer Sym-
phoniker und als Solist auf inter-
nationalen Bühnen gefeiert, führt
mit Charme und profundem Wis-
sen durch den Abend und vermit-
telt dem Publikum auf unterhalt-
same Weise spannende Einblicke
in die Musik.
An seiner Seite glänzt die viel-
fach ausgezeichnete Pianistin
Miyuki Brummer, die seit Jahren
mit ihrer ausdrucksstarken und
fein nuancierten Spielweise be-
geistert. Das Programm umfasst
Werke unter anderem von Jean
Senelius, Johann Sebastian Bach,
Carl Ditters von Dittersdorf sowie
Klaus-Peter Riemer selbst, mit
seinem faszinierenden Werk „Vo-
gelstufe“ für Flötensolo, das zehn
verschiedene Vogelstimmen nach-
zeichnet.
Die Tickets für 15 Euro für Mit-
glieder des Vereins HS und zum
regulären Preis von 18 Euro kön-

nen ab sofort an der Rezeption
und der Museumskasse bzw. na-
türlich auch an der Abendkasse
erworben werden. Für den 18.
April hat die Kuratorin der Son-
derausstellung „UNGEHÖRT - DIE
GESCHICHTE DER FRAUEN“, Sil-
ke Findeisen, zudem ein abwechs-
lungsreiches Tagesseminar mit
Referentinnen und Referenten aus
regionalen Kulturinstitutionen zu-
sammengestellt.
Die Tagung vermittelt anhand ein-
zelner Biographien von bekann-
ten und weniger bekannten Frau-
en historische Hintergründe zur
deutschen Geschichte der 1930er
bis 1950er Jahre und erinnert an
die Leistung der Frauen. Neben
bekannten Frauen wie Gussie
Adenauer oder Freya von Moltke,
geht es vor allem um die Geschich-
ten der vielen Unbekannten: der
Alltagsheldinnen aus Königswin-
ter, der Zwangsarbeiterinnen und
der Frauen auf der Flucht.
Im Rahmen der Tagung besteht
auch die Möglichkeit, eigene Fa-
miliengeschichten zu reflektieren.
Anmelden kann man sich hier
unter 02244 886 231 oder
kultur@hausschlesien.de.
Die Sonderausstellung mit weite-
rem Begleitprogramm läuft noch
bis zum 23. August.



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 14 | Samstag, 11. April 2026 | Kw 15 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper20

Hinweisbekanntmachung:
Aufgrund des Beschlusses des Rates der Stadt Bad Honnef vom
18.09.2025 wird ab dem ab dem 01.04.2026 in Bad Honnef die Beher-
bergungssteuer (sog. Bettensteuer) erhoben. Diese entspricht 5% des
reinen Übernachtungspreises, den die Beherbergungsbetriebe für Ihre
Unterkunft veranschlagen. Die Satzung und Informationen zur Beher-
bergungssteuer finden Sie unter:
https://meinbadhonnef.de/beherbergungssteuer/

Informationsflyer für die Gäste finden Sie ebenfalls auf der o.a. Seite
zum Download, Flyer in ausgedruckter Form können in der Stadtinfor-

mation in der Arboretum Passage, Hauptstraße 63d-e abgeholt wer-
den.  Die Meldung der Steuer erfolgt quartalsweise, d.h. die erste
Erklärung ist im Juli 2026 von den Beherbergungsbetrieben erforder-
lich (ab 1.5.2026 auch online möglich).
Bei Fragen wenden Sie sich gerne unter 02224 / 184- 147 bzw.
steueramt@bad-honnef.de an das Steueramt der Stadt Bad Honnef.

Bad Honnef, den 31.3.2026
Philipp Herzog
Bürgermeister
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Mehr Spielraum -
weniger Bürokratie
Rat der Stadt Bad Honnef beschließt
einstimmig umfassende Änderungen
(bk) Bad Honnef. Einstimmige Be-
schlüsse, konkrete Entlastungen
für die Verwaltung und spürbare
Auswirkungen für Bad Honnef - die
Ratsmitglieder setzten klare Sig-
nale. Bürgermeister Philipp Her-
zog zog im Anschluss an die Be-
schlüsse eine positive Bilanz und
sprach von einer „sehr erfolgrei-
chen“ Sitzung mit wichtigen Ent-
scheidungen für die Stadt. Ein zen-
traler Beschluss war die Einfüh-
rung einer neuen Vergabesatzung.
Damit reagiert die Stadt auf den
Wegfall der bisherigen kommuna-
len Vergabegrundsätze durch das
Land zum 1. Januar. Gleichzeitig
schafft ein neuer gesetzlicher Rah-
men in der Gemeindeordnung zu-
sätzliche Handlungsspielräume für
die Kommunen. „Wir gewinnen
damit deutlich mehr Beinfreiheit
bei der Vergabe öffentlicher Auf-
träge“, betonte Bürgermeister
Herzog. Die Stadt setzt damit Bü-
rokratieabbau ganz konkret und
praxisnah um und beschleunigt
gleichzeitig Verwaltungsabläufe.
Ein weiterer wichtiger Tagesord-
nungspunkt war die Änderung der
sogenannten Aufgrabungsrichtli-
nie. Diese regelt das Aufbrechen
von Verkehrsflächen für Leitungs-
baumaßnahmen und legt fest, wie
Oberflächen fachgerecht von be-
auftragten Unternehmen wieder-
hergestellt werden müssen. Zudem
enthält sie Vorgaben zu Sicher-

heitsmaßnahmen sowie zum Schutz
von Umwelt und Bäumen nach gel-
tenden DIN-Normen. „Mit der Auf-
grabungsrichtlinie schützen wir
unser städtisches Eigentum“, so
Herzog. In diesem Bereich könne
Bad Honnef künftig eine Vorreiter-
rolle für andere Kommunen in der
Region einnehmen. Zustimmung
erhielt der Rat auch für die ge-
planten verkaufsoffenen Sonntage
im Jahr 2026. Diese sind an das
Frühlingsfest „Fühl dich frühlich“,
das Rosenfest sowie den Martini-
Markt gekoppelt und wurden vom
Veranstalter, dem Centrum e.V., be-
antragt. Weitere Themen der Sit-
zung waren die Aufhebung der Sat-
zung zur äußeren Gestaltung bau-
licher Anlagen im Bereich des Be-
bauungsplans Nr. 1 und 1a Tallage,
die Integration des Schüler-Spezi-
alverkehrs für Grundschulen in den
Linienverkehr sowie Anpassungen
im Bereich der Kindertagespflege.
Darüber hinaus wurden verschie-
dene personelle Umbesetzungen
beschlossen. Eine besondere Wür-
digung erhielt Ratsmitglied Peter
Profittlich, der für 25 Jahre ehren-
amtliche Tätigkeit als Mitglied des
Rates der Stadt Bad Honnef ge-
ehrt wurde. Alle Informationen zur
Sitzung sowie die Beschlussvorla-
gen sind im Bürgerinformations-
system der Stadt Bad Honnef ab-
rufbar unter https://sessionnet.owl-
it.de/badhonnef/bi/info.asp.
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Öffentliche Bekanntmachung
Fundsachenversteigerung
Am Freitag, den 17.17.17.17.17.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026, findet ab 14.00 Uhr auf dem Markt-
platz in Königswinter, Drachenfelsstraße 9, unter den Kolonnaden des
Rathauses eine öffentliche Versteigerung der Fundsachen der Stadt
Königswinter statt.
Es handelt sich um Fundsachen, die von Findern in amtliche Verwah-
rung gegeben wurden und deren gesetzliche Aufbewahrungsfrist von
sechs Monaten abgelaufen ist.
Zur Versteigerung vorgesehen sind:

23 Fahrräder,
diverse Kleidungsstücke,
Handtaschen,
Lese- u. Sonnenbrillen,
Geldbörsen, Modeschmuck, Uhren

und sonstige Gebrauchsgegenstände.
Eigentumsrechte können bis zum 17. April 2026, 12:30 Uhr im Bürgerbü-
ro der Stadt Königswinter, bpunkt, Drachenfelsstr. 9, Königswinter-
Altstadt, geltend gemacht werden. Etwaige Empfangsberechtigte wer-
den aufgefordert sich bis zum 17. April 2026, 12.30 Uhr zu melden.
Die Versteigerung erfolgt meistbietend gegen sofortige Bezahlung in
bar.

Königswinter, den 07. April 2026

Stadt Königswinter
Die Bürgermeisterin
Heike Jüngling

WWW.RSAG.DE

TAG DER
OFFENEN TÜR
26. April 2026, 11–15 Uhr | Kompostwerk, Sankt Augustin

• Müllfahrzeug zum „Anfassen“
•   Führung durch Kompostwerk 
& Vergärungsanlage

•  Kinderprogramm: Hüpfburg, 
 Kinderschminken

• Informationen rund um die RSAG & Jobs

größtenteils barrierefrei Fahrradstellplatz

Parkmöglichkeiten nur im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Pfarreiengemeinschaften
KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf,
Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, KW-Altstadt, Niederdollendorf,
Oberdollendorf
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
7.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach Morgenlob
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - St. Laurentius, Ober-
dollendorf Hl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril Weißer Sonn-
tag
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl.
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Thomasberg Erstkom-
munionfeier
9.30 Uhr - Ittenbach Erstkommu-
nionfeier
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach Hl. Messe
11.15 Uhr - Stieldorf Erstkommu-
nionfeier
11.15 Uhr - Niederdollendorf Erst-
kommunionfeier
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - St. Joseph, Thomasberg
Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Mes-
se
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katha-
rina Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter,
Ittenbach Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Frauenmesse
9 Uhr - St. Michael, Niederdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt
Rosenkranzgebet
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdol-
lendorf Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach Hl. Messe
18.30 Uhr - Oberpleis ökum. Frie-
densgebet in der ev.Kirche
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Hl. Messe

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Nieder-
dollendorf Hl. Messe Dankmesse
Kommunionkinderund Jubelkom-
munion
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften
Mutter, Ittenbach Hl. Messe Dank-
messe Kommunionkinder u. Ju-
belkommunion
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
8 Uhr - St. Michael Uthweiler
Wort-Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Eudenbach Erstkom-
munionfeier
9.30 Uhr - Königswinter Erstkom-
munionfeier
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg
Hl. Messe
11.15 Uhr - Oberdollendorf Erst-
kommunionfeier
11.15 Uhr - St. Margareta, Stiel-
dorf Erstkommunionfeier

Weitere Infos auf der Homepage
unter
www.kirche-koenigswinter.de

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Gottesdienst mit Diakon
Jörg Ebeler
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
20 Uhr - Bibelstunde in Birlingho-
ven
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Frauenfrühstück
19.30 Uhr - Sing & Pray
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Ökumenisches Män-

nerfrühstück
17 Uhr - Gemeindegebet
18 Uhr - Abendandacht in kath.
Bücherei Hrott
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Ökumenischer Creativ-
kreis
19.30 Uhr - Emmaus spielt!

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr - Kirche, Kaffee und
Kultur
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Ökumenisches Frauenfrüh-
stück
19.30 Uhr - Dienstagforum:
„Damit die Seele wieder
singt“ - Ursachen, Erscheinungs-
formen und Hilfen bei Depres-
sion,
Dipl. Päd. Werner Brück

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Männerfrühstück
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
20 Uhr - Frauenstammtisch
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Opalka
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr - Ökumenischer Spielet-
reff
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
19.30 Uhr - Meditativer Tanz
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
14.30 Uhr - Seniorenkreis
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Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Adventgemeinde
Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Der Traum
vom ewigen Leben
Tod und Jenseits in den Religionen

Die Adventgemeinde Bad Honnef
lädt zu folgenden Veranstaltun-
gen/Gottesdiensten ganz herzlich
ein:
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3,
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch
zu biblischen Themen
11 Uhr - Predigt: Pastor Werner
Jelinek i.R.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
10:30 Uhr
Hausgottedienste nach Abspra-
che
Gäste sind herzlich willkommen;
Ansprechpartner/Kontakt siehe

Homepage
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3,
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch
zu biblischen Themen
11 Uhr - Predigt: Daniel Fiest
Samstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. MaiSamstag, 2. Mai
Gemeindehaus An St. Göddert 3,
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch
zu biblischen Themen
anschließend gemeinsames Mit-
tagessen (Potluck)

Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: https://
bad-honnef.adventisten.de/

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Prädikantenanwärte-
rin Ruth Holstein, anschließend
Gespräche und Kaffee im Gemein-
dehaus
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl mit Konfirmanden und
unserer Band in der Erlöserkir-
che, Pfarrerin Beuscher, Diakon
Schilling - Kindergottesdienst pa-
rallel zum Gemeindegottesdienst
- anschließend Gespräche und
Kaffee im Gemeindehaus

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
18.30 Uhr - Rhö Wort-Gottes-Fei-
er
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe mit Erst-
kommunion
11 Uhr - Aeg Hl. Messe mit Erst-
kommunion
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe mit
Erstkommunion - Sammlung für
die Tafel u. Kirchencafé
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9 Uhr - Aeg Frauenmesse
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
7.55 Uhr - Aeg Schulgottesdienst
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

„Ach, wie soll ich handeln, wo
soll ich hingehen? Wohin ich mei-
nen Fuß setze, ist er, der Tod“, so
heißt es in dem ersten großen
Epos der Menschheit, im berühm-
ten babylonischen Gilgamesch-
Epos. Und schon dort ist der Held
Gilgameschauf der Suche nach der
Unsterblichkeit. Das Leben nach
dem Tod ist von Anfang an bis
heute eine der großen Fragen der
Menschheit. Und gemeinsam in
den meisten Religionen ist die
Hoffnung darauf, dass der Tod ein
„Tor zum Leben“ ist und nicht das
absolute Ende bedeutet. Der Po-
werPoint-Vortrag gibt einen Über-
blick über die verschiedenen To-
des- und Jenseitsvorstellungen in
der Religionsgeschichte, geht auf
die Frage ein, warum sich der
Mensch seit Anfang seiner Ge-
schichte bis heute mit dem Leben
nach dem Tod beschäftigt und ver-
gleicht die Erkenntnisse der heu-
tigen Naturwissenschaften mit
den religiösen Antworten auf die
Frage nach Leben und Tod.
Dr. Ulrike Peters, die in Bonn und
Wien Religionswissenschaft, Völ-
kerkunde und Altamerikanistik

studiert hat und wissenschaftli-
che Mitarbeiterin an den Univer-
sitäten Bonn und Paderborn ist,
führt am Donnerstag, 16. April,
um 19:30 Uhr im Pfarrheim Tho-
masberg (Am Kirchplatz 13) durch
dieses spannende Thema. Im An-
schluss besteht Gelegenheit zur
Diskussion. Der Zugang zum Pfarr-
heim ist barrierefrei.
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Tipps und Termine
Themen - mitten aus dem Leben. Konzerte - mitten fürs Herz
Tipps und Termine aus den evan-
gelischen Kirchengemeinden an
Sieg und Rhein für April:
KonzertKonzertKonzertKonzertKonzert
„LaVoce“ gastiert am Samstag,
11. April, 17 Uhr, in der Evangeli-
schen Kirche, Peter-Lemmer-Weg,
Lohmar-Honrath
Krabbeln und KlavierKrabbeln und KlavierKrabbeln und KlavierKrabbeln und KlavierKrabbeln und Klavier
Das nächste Krabbelkonzert in
der Nachfolge-Christi-Kirche,
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 8,
Bonn, findet am Donnerstag, 16.
April, 11 Uhr, statt. Die Allerkleins-
ten und ihre Eltern bekommen ein
kurzes Klavierkonzert.
Palm/Bay/FrostPalm/Bay/FrostPalm/Bay/FrostPalm/Bay/FrostPalm/Bay/Frost
Am Donnerstag, 16. April, 20 Uhr,
gastieren Sabrina Palm, Simon
Bay und Hartmut Frost in der Ver-
söhnungskirche, Neustraße 2,
Bonn-Beuel.
„Worte“„Worte“„Worte“„Worte“„Worte“
Menschen mit und ohne Behin-
derung aus dem Freizeittreff Han-
gelar gestalten zusammen mit
Pfarrerin Christiane Böcker den
Gottesdienst über „Worte“ am
Sonntag, 19. April, 10 Uhr, in der
Christuskirche, An der Evangeli-
schen Kirche 1-3, 53757 Sankt
Augustin-Hangelar. Worte, die
klein machen, und Worte, die uns
wachsen lassen, sind das Thema
des Gottesdienstes mit der Pfar-
rerin für Behindertenarbeit.
Tierisch schöne MusikTierisch schöne MusikTierisch schöne MusikTierisch schöne MusikTierisch schöne Musik
Das Konzert am Sonntag, 19.
April, 17 Uhr, in der Auferste-
hungskirche in Siegburg, Anno-
straße 14, trägt den Titel „Geh
aus, mein Herz“. Zu hören ist tie-
risch schöne Orgelmusik mit Ku-
ckuck, Nachtigall, Bienen und
Katzen. Auf dem Programm ste-
hen Werke von G.F. Händel, G.
Fischer (Wenn Mozart „Geh aus,
mein Herz“ geschrieben hätte), J.
Borstelmann (Tierliedvariationen)

und D. Bédard (Cat-Suite).
Zwischendurch folgen Strophen
von „Geh aus, mein Herz“ zum
Mitsingen. An der Orgel: Kantorin
Katrin Wissemann. Der Eintritt ist
frei, Spenden für die Orgel sind
willkommen.
Quartett in HonrathQuartett in HonrathQuartett in HonrathQuartett in HonrathQuartett in Honrath
„Was weite Herzen füllt - Quar-
tett am Ende der Zeit“ steht über
dem Konzert am Sonntag, 19.
April, 17 Uhr, in der Evangelischen
Kirche, Peter-Lemmer-Weg, Loh-
mar-Honrath. Naomi Binder (Vio-
line), Roger Hanschel (Saxophon),
Gero Körner (Piano) und Attila
Benkö (Tuba) spielen Werke u.a.
von Michael Nyman, Gero Körner,
Astor Piazolla und Roger Han-
schel. Tickets kosten 20, ermä-
ßigt 10 Euro. Vorbestellungen un-
ter konzerte@musik-honrath.de
oder 02206 7201.
EvensongEvensongEvensongEvensongEvensong
Der Evangelische Chor Hangelar-
Holzlar gestaltet den Evensong zur
Osterzeit am Sonntag, 19. April,
18 Uhr, in der Dornbuschkirche,
Dahlienweg 4, Bonn-Holzlar.
„Wohnen“„Wohnen“„Wohnen“„Wohnen“„Wohnen“
Interessierte Mütter und Väter von
Kindern mit Behinderung sind ein-
geladen zum Elterntreff zum The-
ma Wohnen.
Eine geeignete Wohnform für das
Kind finden, den richtigen Zeit-
punkt für den Auszug des Kindes
wählen, in einem Elternverein ein
Wohnprojekt starten - das sind
Aspekte des Abends mit Andreas
Willinghöfer von der Hephata Le-
ben gGmbH. Der Infoabend findet
am Montag, 20. April, 18 Uhr, im
Evangelischen Gemeindezentrum
Hangelar statt, An der Evangeli-
schen Kirche 1-3, 53757 Sankt
Augustin.
Wer teilnehmen möchte, ist ge-
beten, sich bis 16. April bei

christiane.boecker@ekir.de anzu-
melden.
MitsingabendMitsingabendMitsingabendMitsingabendMitsingabend
Von Volkslied bis Popsong reicht
das Liederangebot beim Mitsin-
gabend im Jugendheim in Ober-
kassel, Kinkelstraße, Bonn-Ober-
kassel, am Dienstag, 21. April,
19:30 Uhr.
Thema DemenzThema DemenzThema DemenzThema DemenzThema Demenz
Was fürs Herz gut ist, ist auch fürs
Gehirn gut - dieser Gedanke steht
über dem Vortrag über Demenz.
Er beginnt am Mittwoch, 22. April,
um 18 Uhr in der Emmaus-Kirche,
Von-Galen-Straße 28, 53757
Sankt Augustin-Menden. Ge-
sprächspartner ist Prof. Dr. Alfre-
do Ramirez aus Köln, Professor
für Neurogenetik kognitiver Er-
krankungen.
KochgruppeKochgruppeKochgruppeKochgruppeKochgruppe
Unter dem Motto „Himmlische
Gerichte“ trifft sich die Kochgrup-
pe der Evangelischen Kirchenge-
meinde Bad Honnef wieder am
Freitag, 24. April 17 Uhr, im Ge-
meindehaus, Luisenstraße 15, Bad
Honnef. Die Gruppe ist offen für
Teilnehmende - nötig ist aber eine
Anmeldung, möglich circa zehn
Tage vorher auf ev-kirche-bad-
honnef.de.
KneipenquizKneipenquizKneipenquizKneipenquizKneipenquiz
Die Evangelische Kirchengemein-
de Neunkirchen bittet am Frei-
tag, 24. April, 18:30 Uhr, zum Knei-
penquiz. Die Adresse: Dahlerho-
fer Straße 3, Neunkirchen.
Kreativ werdenKreativ werdenKreativ werdenKreativ werdenKreativ werden
„Frühlingsboten“ sind im Fokus
beim Kreativabend in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Sieg-
burg-Kaldauen. Er findet am Frei-
tag, 24. April, 19 Uhr, in der Frie-
denskirche, Friedensstraße, Kal-
dauen, statt.
Film gucken, singen, tanzenFilm gucken, singen, tanzenFilm gucken, singen, tanzenFilm gucken, singen, tanzenFilm gucken, singen, tanzen
Das Familienzentrum Seelscheid
lädt zu einem fröhlichen Kinoab-
end im Gemeindehaus ein. Ange-
schaut wird der Kultfilm „Mam-
ma Mia!“ - Mitsingen und Mit-
tanzen sind erwünscht. Der Abend
voller ABBA-Hits beginnt am Frei-
tag, 24. April, um 19:30 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus,,,,,
Pfarrer-Julius-Smendt-Platz, Seel-
scheid.
Stummfilmklassiker und OrgelStummfilmklassiker und OrgelStummfilmklassiker und OrgelStummfilmklassiker und OrgelStummfilmklassiker und Orgel
Am Freitag, 24. April, 20 Uhr, Jo-

hanneskirche Troisdorf, Viktoria-
straße 1, gibt der Kölner Konzert-
organist George Warren das Kon-
zert „Stummfilmklassiker trifft auf
Orgel“. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.
Klassik und FilmKlassik und FilmKlassik und FilmKlassik und FilmKlassik und Film
Am Sonntag, 26. April, 18 Uhr,
spielt das Kammerorchester der
Evangelischen Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter in der
Großen Evangelischen Kirche Ob-
erkassel, Kinkelstraße 2, ein Or-
chesterkonzert mit Werken aus
Klassik und Film, u.a. von E. Elgar,
A. Dvórak, K. Jenkins und aus
„Fluch der Karibik“. Die Leitung
liegt bei Kantorin Stefanie Ingen-
haag. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.
MitsingabendMitsingabendMitsingabendMitsingabendMitsingabend
Das nächste offene Singen der
Evangelischen Kirchengemeinde
Bad Honnef findet am Montag,
27. April, 19 Uhr, im Gemeinde-
haus, Luisenstraße 15, Bad Hon-
nef, statt. Anmeldungen bei
waehlt@ev-kirche-bad-honnef.de
werden erbeten.
Irische FolkmusikIrische FolkmusikIrische FolkmusikIrische FolkmusikIrische Folkmusik
Am Montag, 27. April, 20 Uhr, ist
Andy Irvine mit einem Solo-Kon-
zert zu Gast in der Nachfolge-
Christi-Kirche Beuel, Dietrich-
Bonhoeffer-Straße 8. Auf dem Pro-
gramm: Irish Folk.
„Familienabenteuerabend“„Familienabenteuerabend“„Familienabenteuerabend“„Familienabenteuerabend“„Familienabenteuerabend“
„Mit Gott unterm Sternenzelt“
heißt der besondere Abend auf
der Mucher Gemeindewiese. Er
findet am Donnerstag, 30. April,
ab 17 Uhr statt.
Gemeinden an Sieg und Rhein:Gemeinden an Sieg und Rhein:Gemeinden an Sieg und Rhein:Gemeinden an Sieg und Rhein:Gemeinden an Sieg und Rhein:
wwwwwwwwwwwwwww.ekasur.ekasur.ekasur.ekasur.ekasur.de/gemeinden/.de/gemeinden/.de/gemeinden/.de/gemeinden/.de/gemeinden/
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Vorsorge für den Pflegefall
Wer pflegebedürftig wird, denkt
selten zuerst an Geld. Doch die
finanzielle Absicherung spielt
eine entscheidende Rolle, wenn
Unterstützung nötig wird.

Kosten oft höher als gedachtKosten oft höher als gedachtKosten oft höher als gedachtKosten oft höher als gedachtKosten oft höher als gedacht
Die gesetzliche Pflegeversiche-
rung übernimmt nur einen Teil
der anfallenden Kosten. Je nach
Pflegegrad und Versorgungsform
bleibt häufig ein Eigenanteil, der
mehrere hundert bis über tau-
send Euro im Monat betragen
kann. Vor allem bei stationärer
Pflege summieren sich Unter-
kunft, Verpflegung und Investi-
tionskosten.
Ohne zusätzliche Rücklagen
kann das schnell zur Belastung
für Betroffene und Angehörige
werden.

Frühzeitig Rücklagen bildenFrühzeitig Rücklagen bildenFrühzeitig Rücklagen bildenFrühzeitig Rücklagen bildenFrühzeitig Rücklagen bilden
Experten raten dazu, sich
möglichst früh mit dem Thema
auseinanderzusetzen. Klassi-
sche Sparformen, private Pfle-
gezusatzversicherungen oder
zweckgebundene Rücklagen
können helfen, die finanzielle
Lücke zu schließen. Wichtig ist,
regelmäßig zu prüfen, ob die
gewählte Vorsorge noch zur ei-
genen Lebenssituation passt.
Auch kleine Beträge, die lang-
fristig angelegt werden, können
später einen Unterschied ma-
chen.

Beratung vor Ort nutzenBeratung vor Ort nutzenBeratung vor Ort nutzenBeratung vor Ort nutzenBeratung vor Ort nutzen
In Nordrhein-Westfalen gibt es
zahlreiche Beratungsstellen, die

unabhängig informieren. Pflege-
beratungsstellen der Kommu-
nen oder Angebote von Wohl-
fahrtsverbänden bieten Unter-
stützung bei der Planung und
zeigen individuelle Möglichkei-
ten auf. Dort erhalten Ratsu-
chende auch Hinweise zu staat-
lichen Leistungen und Förderun-
gen.
Wer sich rechtzeitig mit der fi-
nanziellen Vorsorge für den Pfle-
gefall beschäftigt, verschafft sich
und seinen Angehörigen mehr
Sicherheit. Eine frühzeitige Pla-
nung hilft, im Ernstfall hand-
lungsfähig zu bleiben und not-
wendige Unterstützung ohne
zusätzliche Sorgen in Anspruch
zu nehmen.
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Im Spitzenspiel hat der TuS 05 das Nachsehen
FC BW Friesdorf nimmt die Punkte aus der Basalt-Arena mit, der TuS 05 Oberpleis bleibt
jedoch weiterhin an der Tabellenspitze der Bezirksliga

Drittvertretung dominiert das Spiel
Zum Auftakt des Heimspieltages überzeugt die Herren III des TuS 05 Oberpleis gegen die
SpVgg Hurst-Rosbach mit einem 5:0-Sieg
(bk) Oberpleis. In der Kreisliga
C, Staffel 6, legte die Herren III
des TuS 05 Oberpleis am letzten
Heimspieltag einen ungefährde-
ten Sieg auf den Rasen.
Die Gäste der SpVgg Hust-Ros-
bach waren über 90 Mnuten
chancenlos. Bereits in der 8.
Spielminute brachte Achraf

Channami den Gastgeber mit 1:0
in Führung. In der 32. Minute
baute Tristan Coenen die TuS-
Führung auf 2:0 aus.
Mit diesem Zwischenstand ging
es in die Halbzeitpause. Nach
Wiederanpfiff hatte Daniel
Trösch in der 63. Minute das 3:0
auf dem Fuß. Mit seinem zwei-

ten Treffer in diesem Spiel er-
höhte Koenen in der 75. Minute
auf 4:0.
Den 5:0-Endstand zementierte
Kevin Friedrich in der 84. Minu-
te. Damit verbessert sich die
Herren III des TuS 05 Oberpleis
auf den 4. Platz in der Kreisliga
C. Hurst-Rosbach bleibt derweil

weiterhin auf dem 13. Tabellen-
platz. Am 12. April geht es für
die Herren III des TuS 05 zum
Tabellendritten, dem TuS Alten-
rath I, bevor es am 19. April in
der Basaltarena zum Siebenge-
birgsduell zwischen dem TuS und
der 2. Mannschaft der Sport-
freunde Aegidienberg kommt.

(bk) Oberpleis. Einen Dämpfer
musste die Herren I des TuS 05
Oberpleis gegen den FC BW Frie-
dorf einstecken. Auch wenn die
Niederlage knapp ausfiel, domi-
nierten die Gäste das Spiel und
der TuS 05 lief einem Rückstand
stets hinterher. Gleich zu Beginn
der Partie trumpften die Gäste
aus Friesdorf auf und gingen durch
Nils Rütten in der 10. Minute mit
10 in Führung. Nur zwei Minuten
später lag der Gastgeber bereits
mit zwei Toren zurück. Yevhen
Didych erhöhte für Friesdorf auf
2:0. Das erste Tor für den TuS 05
fiel in der 26. Spielminute. Mika
Tomas verkürzte auf 1:2. Mit die-
sem Spielstand ging es in die Halb-
zeitpause. Nach dem Wiederan-
pfiff waren erneut die Gäste am
Drücker. Das 3:1 für die Gast-
mannschaft um Trainer Farbot
Khosravani hatte erneut Yevhen
Didych in der 49. Minute auf dem
Fuß. Kurz vor dem Abpfiff brachte
Gian Luca Blazic den Gastgeber
nochmals auf 2:3 heran. Es reich-
te jedoch nicht mehr, um noch
einen Ausgleich zu erzielen. Da-

mit fährt der TuS 05 seine dritte
Niederlage am 18. Spieltag ein.
Die Tabellenspitze in der Bezirks-
liga bleibt selbst durch diese Nie-
derlage ungefährdet. Dennoch
konnte der 1. FC Niederkassel
durch einen 4:2-Auswärtssieg
beim SC Vollmershoven-Heidgen
Punkte gutmachen. Der Abstand
des TuS 05 zu seinem direkten
Verfolger beträgt mit 41 Punkten
nun fünf Punkte, wobei Oberpleis
ein Spiel weniger bestritten hat.
Der SC BW Friesdorf verbessert
sich durch diesen Sieg auf den 3.
Tabellenplatz und hat nun 35.
Punkte auf dem Konto. Das nächs-
te Mal sind die Oberpleiser am
19. April gefordert. In einem wei-
teren Heimspiel empfängt der TuS
05 den SV Leuscheid, der momen-
tan den 9. Tabellenplatz belegt.
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Rückkehr eines bereits
bekannten Rückläufers
Philipp Krefting verstärkt die Grün-Blauen
zur neuen Saison

Coach Lars Degenhardt freut sich,Coach Lars Degenhardt freut sich,Coach Lars Degenhardt freut sich,Coach Lars Degenhardt freut sich,Coach Lars Degenhardt freut sich,
Philipp Krefting wieder in seinemPhilipp Krefting wieder in seinemPhilipp Krefting wieder in seinemPhilipp Krefting wieder in seinemPhilipp Krefting wieder in seinem
Team begrüßen zu könnenTeam begrüßen zu könnenTeam begrüßen zu könnenTeam begrüßen zu könnenTeam begrüßen zu können

Das HSG-Trikot ist Philipp Kref-Das HSG-Trikot ist Philipp Kref-Das HSG-Trikot ist Philipp Kref-Das HSG-Trikot ist Philipp Kref-Das HSG-Trikot ist Philipp Kref-
ting nicht fremdting nicht fremdting nicht fremdting nicht fremdting nicht fremd

(bk) Oberpleis. Die HSG Sieben-
gebirge kann zur Saison 2026/
2027 einen vertrauten Namen im
Kader der Herrenmannschaft be-
grüßen: Kreisläufer Philipp Kref-
ting kehrt zurück an den Sonnen-
hügel und wird die Grün-Blauen
künftig wieder verstärken. Kref-
ting lief bereits von Februar 2022
bis zum Ende der Saison 2023/
2024 für die HSG in der Oberliga
auf und hatte in dieser Zeit maß-
geblichen Anteil am erfolgreichen
Aufstieg in die Nordrheinliga. Mit
seiner Präsenz am Kreis, seiner
Durchsetzungsstärke und seinem
Spielverständnis prägte er das
Offensivspiel der Mannschaft ent-
scheidend. Unabhängig davon, ob
der HSG in der laufenden Spiel-
zeit der angestrebte Wiederauf-
stieg in die Nordrheinliga gelingt
oder das Team ab der Spielzeit
2026/2027 weiterhin in der Ober-
liga Mittelrhein antreten wird,
steht fest: Philipp Krefting wird
ab Sommer wieder das Trikot der
Siebengebirgler tragen. Mit der
Rückkehr von Philipp Krefting ge-
winnt die HSG nicht nur sportli-
che Qualität, sondern auch einen
echten Teamplayer, der den Ver-
ein bestens kennt und die Mann-
schaft sowohl auf als auch neben
dem Spielfeld bereichern wird.
Philipp Krefting: „Ich habe bei der
HSG mit dem geschafften Aufstieg
in die Nordrheinliga aufgehört und
möchte jetzt genau da wieder an-
greifen. In den letzten zwei Jah-
ren habe ich mich vor allem auf

meine berufliche Entwicklung und
meine Familie fokussiert, aber
mittlerweile vermisse ich den
Handball und vor allem die volle
Halle auf dem Sonnenhügel der
HSG sehr. Es freut mich, ab kom-
mender Saison wieder alles für
die Grün-Blauen zu geben und vie-
le bekannte Gesichter zu sehen.“
Im Februar 2022 wechselte Phi-
lipp Krefting vom TuS 82 Opladen
zur HSG Siebengebirge und kam
dort direkt im Nordrheinliga-Team
zum Einsatz. In der darauffolgen-
den Saison spielten die Grün-
Blauen in der Oberliga Mittel-
rhein und schafften mit Philipp
Krefting zum Abschluss der Spiel-
zeit 2023/2024 den Wiederaufstieg
in die Nordrhreinliga. Der physisch
und taktisch starke Spieler war
vor seinem ersten Einsatz bei den
Grün-Blauen seit dem Sommer
des Jahres 2020 für den TuS 82
Opladen in der 3. Liga im Einsatz.
Davor war der Kreisläufer für den
VfL Gummersbach, TSV Bayer Dor-
magen und den TuS Derschlag
aktiv.“Philipp wird sich durch sei-
ne Erfahrung und seine Vertraut-
heit mit unseren Abläufen sehr
schnell wieder in die Mannschaft
integrieren“ so Thomas Nüsse,
Sportliche Leitung Handball Seni-
orinnen und Senioren, „Er bringt
eine große Flexibilität sowie eine
enorm hohe handballerische Qua-
lität mit, die uns insbesondere in
der Offensive weiterhelfen wird.
Darüber hinaus ist er ein charak-
terlich hervorragender Typ, der
menschlich perfekt ins Team
passt.“
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Trendsport Padel-Tennis trifft auf Hallenfeeling
Der TuS 05 Oberpleis schafft geeignete Rahmenbedingungen zum Ausprobieren, Erleben
und Trainieren im Team

Dragons krönen Rückrunde und machen Playoffs klar
Zwischen den Dragons Rhöndorf und der Seawolves Academy fiel die Entscheidung mit
dem letzten Wurfversuch - die Dragons entschieden das Spiel mit 81:79 für sich

(bk) Oberpleis. Momentan verfügt
der TuS 05 Oberpleis über noch
keinen professionellen Padelcourt
mit Rück- und Seitenwand. Trotz-
dem wird man im mittleren Hal-
lendrittel die Möglichkeit bieten,
einen anfänger- und umsteiger-
freundlichen Padelschläger zu er-
proben und ihn in modifizierten
Spielformen einzusetzen. „Wir
nutzen dabei die vorhandenen
Feldmarkierungen und Netzauf-
baumöglichkeiten. Bei unter-
schiedlichen Feldgrößen und Netz-
höhen lassen sich verschiedene
Einzel- und Doppelspiele im

Schnupperangebot ausprobieren“
so Verena Wagner, Projektma-
nagement Gesundheitssport beim
TuS, „Die fehlende Rückwand
kompensieren wir unter anderem
durch die Double-Bounce-Regel
der amerikanischen Trendsportart
& Pickle-Ball. Zusätzlich kann die
Dynamik gemindert werden, in-
dem eine Aufschlagpflicht in die
vordere Feldhälfte vereinbart
wird. Hierdurch kommt es zu län-
geren motivierenden Ballwech-
seln, was ein fitnessorientiertes
Spielen auch für fortgeschrittene
Spieler wesentlich interessanter

macht.“ Dabei können Bälle und
Padelschläger zu Beginn ausge-
liehen werden. Auch eigenes Ma-
terial kann selbstverständlich mit-
gebracht werden. Eine erste
Schnupperstunde findet am Frei-
tag, 17. April von 19 bis 21 Uhr in
der Dreifachhalle 2 des Schulzen-
trums Oberpleis statt. Zunächst
läuft das gemeinsame wöchentli-
che Training bis zum Beginn der
Sommerferien. Nähere Informati-
onen und Anmeldung sind ab
sofort bei Kalle Bellinghausen
unter der Telefonnummer 0157
533 19 186 möglich.

(bk) Rhöndorf. Das Finale der re-
gulären Saison zwischen Rhön-
dorf und Rostock blieb nichts
schuldig. Erst mit dem letzten
Wurfversuch fiel die Entschei-
dung. Rund 915 Fans im Dragon-
Dome hielten den Atem an, aber
der Wurf der Seawolfes landete
den Bruchteil einer Sekunde zu
spät im Korb der Hausherren.
Damit war der denkbar knappe
81:79-Sieg und die Playoff-Qua-
lifikation der Rheinländer per-
fekt. Jalen Page dribbelte in
Rhöndorfs Zone, um ein Foul zu
erzwingen, doch die Dragons ver-
teidigten konsequent und sau-
ber. Danach glich der DragonDo-
me einem Tollhaus, Spieler, Trai-
ner und Fans lagen sich in den
Armen, Freudentränen kullerten.
Dabei lief die Begegnung aus
Sicht der Gastgeber verheißungs-
voll an. Rhöndorf war nicht wirk-
lich dominant, erspielte sich im

ersten Viertel aber leichte Vor-
teile und ging mit 18:11 in der 6.
Minute in Führung. Allerdings be-
kam man Rostocks Jalen Page
nicht in den Griff. Der agile US-
Amerikaner machte mächtig
Druck, riss Lücken in die Defen-
sive der Dragons, scorte selber
oder bediente Benedict Baum-
garth unterm Brett. Im zweiten
Spielabschnitt fiel dann auch
noch der gefürchtete Dreier von
den Gästen und sie glichen in
der 13. Minute aus. Nach dem
Seitenwechsel kam Rhöndorf
dann nicht richtig in die Gänge.
Kurz vor Ende des dritten Vier-
tels gingen die Seawolves
erstmals in Führung. Wenig spä-
ter kassierte dann noch Rhön-
dorfs Jorge Mejias sein viertes
Foul und musste zur Sicherheit
auf der Bank geparkt werden.
Aber auch aus diesem Tief be-
freiten sich die Dragons und gin-
gen mit einem 63:63 in den
Schlussabschnitt. Hier verlor
Rhöndorf dann für vier Minuten
die Kontrolle über das Spiel. Auf
der Gegenseite legten die Gäste
eine 8:0-Serie hin. Bei Stand von
63:71 schienen die Dragons auf
der Verliererstraße. Doch das
Team um Max Becker kämpfte
sich zurück. Als Jalen Page per
Dreier zum 79:79 ausglich, war

die Spannung auf den Rängen
greifbar. Doch nun stehen die
Dragons doch noch in den Play-
offs, womit vor fünf Wochen noch
nicht einmal kühnste Optimisten
gerechnet haben. Da trifft Rhön-
dorf auf Ulm II, den Spitzenreiter
aus der ProB-Süd. „Danke an alle
Fans, die uns heute zum Sieg ge-
tragen haben. Es war eine un-
fassbare Atmosphäre und für
mich unbeschreiblich so viele
bekannte Gesichter zu sehen. Es
war für mich der emotionalste

Moment, den ich bislang im Bas-
ketball erleben durfte“, so Head-
coach Max Becker, „Ich hoffe,
dass wir in den Playoffs wieder
so viele Fans begrüßen dürfen.
Diese Unterstützung war einzig-
artig und macht den Charakter
der Dragons aus.“ Die Dragons
Rhöndorf liefen mit Schmid, Har-
ris-Dyson (15 Pkt.), Dujmovic (9/8
Reb.), Ilic (13/1-3er/6 As.), Sce-
panovic (8/2), Reinhart (17/2), Di-
allo, Böning (2), Mejias (9/7 As.)
und Sadikovic (8) auf.
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Herren II unterliegt dem designierten Meister
Im Duell der Reserve-Teams in der Verbandsliga verliert die HSG Siebengebirge gegen TuS
Opladen

Tennisverein TC Rot Weiß Bad Honnef e.V. lädt zum
Kinder- und Jugendtag ein

(bk) Oberpleis. Im Auswärtsspiel
trat die 2. Herrenmannschaft der
HSG Siebengebirge beim TuS 82
Opladen II in der Bielert-Sport-
halle an. Vor gut 140 Zuschauern
entwickelte sich zunächst eine
ausgeglichene und intensive Par-
tie, in der die HSG vor allem in
der ersten Halbzeit phasenweise
gut mithalten konnten gegen die
Gastgeber, die bereits vorzeitig
als Meister der Verbandsliga fest-
stehen.
Die Anfangsphase gestaltete sich
offen, beide Mannschaften begeg-
neten sich auf Augenhöhe. Zwar
geriet die HSG im Verlauf der ers-

ten Halbzeit zwischenzeitlich
deutlicher in einen 6-Tore-Rück-
stand, ließ sich davon jedoch nicht
entscheidend beeindrucken.
Immer wieder kämpfte sich das
Team zurück und verkürzte den
Abstand auf zwei bis drei Tore.
Zur Halbzeitpause lag die HSG fol-
gerichtig noch mit 14:17 in Schlag-
distanz zurück. Nach dem Seiten-
wechsel zeigte sich jedoch die
Klasse der Gastgeber. Der TuS 82
Opladen II agierte in der zweiten
Halbzeit äußerst souverän, leis-
tete sich kaum noch Fehler und
stellte vor allem in der Abwehr
eine sehr kompakte und konse-

quente Defensive. Für die HSG
wurde es zunehmend schwer, zu
klaren Abschlüssen zu kommen
oder einfache Tore zu erzielen.
Opladen nutzte die sich bieten-
den Chancen konsequent und
baute den Vorsprung Schritt für
Schritt weiter aus. Am Ende stand
ein deutlicher, aber insgesamt
verdienter 33:25-Heimerfolg für
Opladen II, der den Spielverlauf
der zweiten Hälfte widerspiegelt.
Die HSG hielt lange dagegen,
musste sich letztlich jedoch der
Effizienz und Stabilität des Geg-
ners geschlagen geben. Abschlie-
ßend möchte die HSG Siebenge-

birge dem TuS 82 Opladen II herz-
lich zur frühzeitig gesicherten
Meisterschaft und dem damit ver-
bundenen Aufstieg in die Oberli-
ga gratulieren. Opladen hat über
die Saison hinweg konstant star-
ke Leistungen gezeigt und ist aus
Sicht der Grün-Blauen ein abso-
lut verdienter Aufsteiger. Es spiel-
ten und trafen: Jacob Müller, Jo-
hannes Klein (beide Tor); Tjorven
Heusinger (3), Leonard Gross (2),
Marc Nahry (1/1), Chris Dahs (1),
Felix Kurscheid (4), Nico Leinewe-
ber (2), Janis Kunkel (3), Sebasti-
an Dimel, Max Gebel (8/2), Karim
El Gharbi (2) und Jonas Schmitz.

Der Tennisverein TC Rot Weiß
Bad Honnef e.V. lädt am
26. April von 14 bis 17 Uhr ten-
nisinteressierte Kinder und Ju-
gendliche auf die Tennisanlage
auf der Insel Grafenwerth ein.
Die Teilnehmenden erwartet ein
aktiver Nachmittag mit Spiel
und Spaß rund um den Tennis-
sport.
Es wird gebeten, Sportkleidung
und -schuhe, Getränke und
Sonnenschutz mitzubringen.
Teilnahme nach Anmeldung an
jugend@tcrw.club oder über
den QR Code. Begleitende El-

tern können den Nachmittag auf
unserer schönen Terrasse in der
Gastronomie „Inselheimat“ ge-
nießen.
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TuS 05-Reserve mit bitterer Niederlage
Gegen den 1. FC Spich II unterliegt die Herren II des TuS 05 Oberpleis deutlich mit 1:5

„Frühlingserwachen“ in der AGGUA Sauna & Lounge
Nächste Themenwoche vom 13. bis 18. April

Anzeige

Der Frühling lockt in die AGGUADer Frühling lockt in die AGGUADer Frühling lockt in die AGGUADer Frühling lockt in die AGGUADer Frühling lockt in die AGGUA
Sauna & Lounge © AGGUA Trois-Sauna & Lounge © AGGUA Trois-Sauna & Lounge © AGGUA Trois-Sauna & Lounge © AGGUA Trois-Sauna & Lounge © AGGUA Trois-
dorfdorfdorfdorfdorf

Die Die Die Die Die AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA Sauna & LoungeA Sauna & LoungeA Sauna & LoungeA Sauna & LoungeA Sauna & Lounge
heißt den Frühling willkommenheißt den Frühling willkommenheißt den Frühling willkommenheißt den Frühling willkommenheißt den Frühling willkommen
und setzt dabei ganz auf dieund setzt dabei ganz auf dieund setzt dabei ganz auf dieund setzt dabei ganz auf dieund setzt dabei ganz auf die
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Gerade im Frühling tut ein Sau-
nabesuch gut. Wenn sich die
Natur erneuert und der Körper
sich auf die neue Jahreszeit ein-
stellt, helfen Entspannung,
wechselnde Temperaturen und
pflanzliche Aromen dabei, den
Kreislauf zu aktivieren und neue
Kraft zu tanken. Daher bietet
das AGGUA-Team in der nächs-
ten Themenwoche Aufgüsse mit
frischer Minze und ausgewähl-
ten natürlichen Suden sowie flo-

rale und vitalisierende Öle an.
Passend zum Frühling wird die
weitläufige Saunalandschaft mit
Blumen geschmückt sein.
Kostenfreie Kurzmassagen am 15.Kostenfreie Kurzmassagen am 15.Kostenfreie Kurzmassagen am 15.Kostenfreie Kurzmassagen am 15.Kostenfreie Kurzmassagen am 15.
AprilAprilAprilAprilApril
Ein besonderes Verwöhnangebot
gibt es am Mittwoch, den 15. April:
Zwischen 15 und 20 Uhr bietet ein
ausgebildeter Masseur kosten-
freie Kurzmassagen für interes-
sierte Saunagäste an. Das Ange-
bot ist im regulären Saunaticket
enthalten und kann ohne Aufpreis
nach Verfügbarkeit genutzt wer-
den.
Finale mit „Birkenhain und Blü-Finale mit „Birkenhain und Blü-Finale mit „Birkenhain und Blü-Finale mit „Birkenhain und Blü-Finale mit „Birkenhain und Blü-
tenzauber“tenzauber“tenzauber“tenzauber“tenzauber“
Den Höhepunkt der Themenwo-
che bildet der Thementag „Bir-
kenhain und Blütenzauber“ am
Samstag, den 18. April. An diesem
Tag stehen mehrere besondere
Saunaerlebnisse auf dem Pro-
gramm, darunter ein Wenik-Auf-
guss, eine Natur- und Räucherze-
remonie sowie eine Peeling-Ze-

remonie im Dampfbad. Auch die-
se Angebote sind im regulären
Saunaticket enthalten.
Besondere Besondere Besondere Besondere Besondere Angebote zum Dazu-Angebote zum Dazu-Angebote zum Dazu-Angebote zum Dazu-Angebote zum Dazu-
buchenbuchenbuchenbuchenbuchen
In der Themenwoche können Sau-
nagäste besondere Klangschalen-
, Räucher- oder Pirts-Zeremonien
dazubuchen. Und immer diens-
tags erwartet die Gäste noch ein
neues Angebot: eine besondere
Waschung im Dampfbad, an der
jeweils maximal 14 Personen teil-
nehmen können. Dabei führt eine
Saunameisterin eine Waschung
mit frischem Eukalyptussud durch,
der mithilfe von Zweigen sanft auf
den Körper getröpfelt wird. An-
schließend wird die Haut sanft
gereinigt. Zur Abkühlung gibt es
zunächst eine Kelle des aromati-
schen Suds zum Übergießen, be-
vor eiskaltes Wasser für den vita-
lisierenden Abschluss sorgt.
Die Waschung kann direkt vor Ort
zum Preis von 5 Euro dazugebucht
werden.

„Der Frühling ist eine Zeit der
Vorfreude und des Aufbruchs.
Viele Menschen haben jetzt Lust
auf einen Neustart“, sagt AG-
GUA-Geschäftsführerin Daniela
Simon. „Mit unserer Themen-
woche möchten wir unsere Gäs-
te genau darauf einstimmen -
mit entspannenden Sauna-Ritu-
alen und frischen Impulsen für
Körper und Seele.“
Alle Infos unter:Alle Infos unter:Alle Infos unter:Alle Infos unter:Alle Infos unter: www www www www www.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de

(bk) Oberpleis. Die Zweitvertre-
tung des 1. FC Spich veranstalte-
te im letzten Auswärtsspiel ge-
gen den TuS 05 Oberpleis II ein
wahres Schützenfest. Mit 5:1 wur-
de die Reserve des TuS 05 Ober-
pleis abgefertigt. Spich war als
klarer Favorit in dieses Spiel ge-
gagen und wurde dieser Rolle

überaus gerecht. Im Hinspiel hat-
ten sich beide Mannschaften nach
einem 1:1 noch die Punkte ge-
teilt. Kaum war das Spiel ange-
pfiffen, lag der 1. FC Spich II
bereits mit 1:0 in Führung. Fabian
Retter traf bereits in der ersten
Minute.
Für das zweite Tor der Gäste war
Manuel Jäger verantwortlich, der
in der 18. Minute auf 2:0 erhöhte.
An diesem Spielstand änderte sich
bis zum Pausenpfiff nichts mehr.
Retter legte in der 55. Minute
zum 3:0 für 1. FC Spich II nach. Die
nächsten beiden Treffer waren
ebenfalls den Spichern vorbehal-
ten. Jäger schnürte in der 65. und
68. Minute einen Doppelpack, so-
dass der 1. FC Spich II fortan mit
5:0 führte. In der Schlussphase
gelang Christoph Rödl in der 76.
Minute noch der Ehrentreffer für
den TuS 05 Oberpleis II. Mit dem
Schlusspfiff durch Schiedsrichte-
rin Virgilia Schmitz stand der

Auswärtsdreier für den 1. FC Spich
II. Man hatte sich gegen den TuS
05 Oberpleis II eindrucksvoll
durchgesetzt, dessen Defensive
erneut zu wünschen übrig ließ.
Die Oberpleiser stehen momen-
tan mit dem schlechtesten Tor-
verhältnis der Liga da und müs-
sen hier dringend an ihrem Ab-
wehrvermögen arbeiten. Mit 66
Toren fing sich die Elf von Trainer
Tim Görgens die meisten Gegen-
tore in der Kreisliga A Staffel 1
ein.
Fünf Siege, sechs Remis und zehn
Niederlagen hat der TuS Oberpleis
II derzeit auf dem Konto. Durch
den nie gefährdeten Sieg gegen
den TuS Oberpleis II festigte der
1. FC Spich II den vierten Tabel-
lenplatz. Das nächste Spiel des
TuS 05 Oberpleis II findet am
12. April bei TFC Inter Troisdorf
statt, der 1. FC Spich II empfängt
am selben Tag den SV Allner-Bö-
dingen.
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Rhein-Sieg-Kreis:
Grundstücksmarkt zeigt sich stabil
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Der Grund-
stücksmarkt im Rhein-Sieg-Kreis
zeigte sich im Berichtszeitraum
2025 insgesamt stabil mit stei-
gender Marktaktivität. Während
die Transaktionszahlen und der
Geldumsatz zunahmen, blieben
die Kaufpreise in den wesentli-
chen Teilmärkten auf hohem Ni-
veau überwiegend konstant. Dies
geht aus dem aktuellen Grund-
stücksmarktbericht des Gutach-
terausschusses für Grundstücks-
werte im Rhein-Sieg-Kreis und in
der Stadt Troisdorf hervor. Dieser
hat Bodenrichtwerte und Immo-
bilienrichtwerte zum Stichtag 1.
Januar 2026 beschlossen und die
Auswertungen im Grundstücks-
marktbericht zusammengestellt.
„Bei der Anzahl der Vertragsab-
schlüsse stellten wir ein Plus von
9 Prozent gegenüber dem Vorjahr
fest. Auch der Geldumsatz stieg
deutlich auf rund 2,1 Milliarden
Euro in 2025, was einem Plus von
17 Prozent gegenüber 2024 ent-
spricht“, stellt Martin Kütt, Vor-
sitzender des Gutachterausschus-
ses für Grundstückswerte, fest.
Für unbebaute Baugrundstücke
blieben die Preise überwiegend
stabil.
In der Stadt Hennef (Sieg) des
Rhein-Sieg-Kreises konnte ein
leichtes Plus festgestellt werden.
Bei den bebauten Grundstücken
stagnieren die mittleren Kaufprei-
se weitgehend - trotz einer Zu-
nahme der Transaktionen. „Das
Preisniveau war nach wie vor hoch.
Größere Preisänderungen im Ver-
gleich zum Vorjahr 2024 sind je-
doch nicht erkennbar“, so Martin
Kütt.
Ein Verkaufsanstieg von rund 20
Prozent mehr unbebauten Bau-
grundstücken kann für den Rhein-
Sieg-Kreis im genannten Zeitraum
verzeichnet werden. Von den
insgesamt 417 veräußerten Bau-
grundstücken wurden die höchs-
ten Baulandpreise (Bodenricht-
werte) in Bad Honnef und in Sieg-
burg erzielt; in guten Wohnlagen
lagen die Werte hier bei über 700
Euro je Quadratmeter. Die nied-
rigsten Werte wies die Gemeinde
Windeck mit rund 125 Euro je
Quadratmeter in guten Lagen auf.
Der durchschnittliche Bodenricht-

wert für unbebaute Gewerbe-
grundstücke lag 2025 bei rund 100
Euro je Quadratmeter, die Span-
ne reichte jedoch von 34 Euro je
Quadratmeter in Windeck bis 185
Euro je Quadratmeter in Alfter und
Hennef. Wesentliche Preissteige-
rungen gegenüber dem Vorjahr
konnten nicht
festgestellt werden.
Für freistehende Ein- und Zweifa-
milienhäuser wurden im Rhein-
Sieg-Kreis im Durchschnitt
444.000 Euro gezahlt; das ent-
spricht etwa dem Vorjahresniveau
von rund 446.000 Euro. Hier reicht
die Preisspanne von 245.000 Euro
in Windeck bis zu 545.000 Euro in
Siegburg. Für Doppelhaushälften
und Reihenendhäuser lag der
Durchschnittspreis bei rd. 392.000
Euro und damit etwa 7 Prozent
über dem Vorjahresniveau. Der
durchschnittliche Preisanstieg bei
Reihenmittelhäusern lag gegen-
über dem Vorjahr (2024) bei 2 Pro-
zent; hier wurden durchschnitt-
lich 381.000 Euro erzielt. Das Trans-
aktionsvolumen stieg im Teil-
markt der bebauten Wohngrund-
stücke um circa 17 Prozent. Der
Geldumsatz bei Ein- und Zweifa-
milienhäusern erhöhte sich ge-
genüber dem Vorjahr um 14 Pro-
zent auf über 900 Mio. Euro.
Auch wurden gegenüber 2024 im
vergangenen Jahr um 14 Prozent
mehr Eigentumswohnungen im
Gesamtwert von rund 350 Millio-
nen Euro verkauft. Hier reicht die
Preisspanne von Eigentumswoh-
nungen der Baujahre ab 2011,
ohne Stellplatzanteil, in Abhän-
gigkeit von der Wohnungsgröße
maximal bei 7.100 Euro pro Qua-
dratmeter Wohnfläche in Bad
Honnef bis zu rund 650 bezie-
hungsweise 700 Euro pro Qua-
dratmeter Wohnfläche, wie in
Meckenheim, Rheinbach und
Sankt Augustin.
Der Gutachterausschuss ist eine
unabhängige Behörde, deren Ge-
schäftsstelle beim Amt für Katas-
terwesen und Geoinformation des
Rhein-Sieg-Kreises angesiedelt
ist.
Der Grundstücksmarktbericht
2026, die aktuellen Bodenricht-
werte und die Immobilienrichtwer-
te können ab sofort unter

boris.nrw.de kostenfrei einge-
sehen werden.
Zum Vergleich stehen die Grund-
stücksmarktberichte vergangener
Jahre zur Verfügung. Fragen (auch
zum Gutachterausschuss) beant-
wortet die Geschäftsstelle unter

02241 13-2794 oder per E-Mail an
gutachterausschuss@rhein-sieg-
kreis.de. Weitere Informationen
sowie historische Daten vor 2011
können unter www.rhein-sieg-
kreis.de/gutachterausschuss ein-
gesehen bzw. abgerufen werden.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Neue Ideen für Königswinter
SPD-Arbeitsgruppen zu Wohnen sowie Schule und Jugend

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinter

Dollendorfer Straße beruhigen?
Worauf Anwohner schon lange warten

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinter

Wir richten den Blick nach vorn
und wollen neue Impulse set-
zen.
In zwei thematischen Arbeits-
gruppen wollen wir Zukunftsfra-
gen unserer Stadt diskutieren
und Ideen entwickeln.

Die erste Arbeitsgruppe be-
schäftigt sich mit dem Thema
Wohnen - mit bezahlbarem
Wohnraum, neuem Bauen und
Bauen im Bestand, der Nutzung
vorhandener Flächen und einer
nachhaltigen Stadtentwicklung.

Wohnungen für Familien, Senio-
ren, Studierende und Auszubil-
dende.
Die zweite Arbeitsgruppe widmet
sich Schule und Jugend. Dabei
geht es auch um Kitas, OGS-An-
gebote und gute Bildungs- und

Freizeitbedingungen für Kinder
und Jugendliche.
Unsere Arbeitsgruppen sind offen.
Wer mitarbeitet und Ideen ein-
bringt, ist willkommen:
info@spd-koenigswinter.de

Nils Suchetzki

Derzeit werden die Bushaltestel-
len am Freizeitzentrum barriere-
frei umgebaut. Was kommt
danach? Sollte die Dollendorfer
Straße in Oberpleis zwischen der
Ampelkreuzung an der Umge-
hungsstraße und dem Schulzen-
trum verkehrsberuhigt werden?
Auf Initiative der GRÜNEN hat die

Koalition dazu einen Antrag im
Bau- und Verkehrsausschuss ein-
gebracht, den dann alle demo-
kratischen Parteien unterstützt
haben.
Die Verwaltung wurde aufgefor-
dert, die Einführung von Tempo 30
und die Markierung von Parkt-
aschen für die gesamte Strecke

zu prüfen. Die Straße dient nicht
nur als wichtige Zu- und Abfahrt
in das Ortszentrum von Oberpleis,
auch andere örtliche Nutzungen
müssen bedacht werden: Freizeit-
zentrum, Haus der Jugend, junge
Familien mit kleinen Kindern in
dem Neubaugürtel, Musikschule,
VHS und Kita tragen zu einer viel-

fältigen Verkehrsbedeutung bei.
Klaus Ruppert, Sprecher der GRÜ-
NEN im Ausschuss: „Der Zeitver-
lust für Durchfahrende beträgt im
Höchstfall 26 Sekunden. Dem
steht ein riesiger Gewinn an Si-
cherheit und Lebensqualität für
Anlieger gegenüber.“

Birgit Hensel
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ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril

Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244 2815

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244 2010

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Kloster Kloster Kloster Kloster Kloster ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244 870620

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen Rosen Rosen Rosen Rosen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223 911913

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Plittersdorfer Straße 210, 53173 Bonn, 0228 353331

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn, 0228 443543

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223 24400

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224 93850

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 56, 53229 Bonn, 0228 481545

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst
Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296

teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehö-
rige
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 18. 18. 18. 18. 18.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.04.2026 um 10 Uhr14.04.2026 um 10 Uhr14.04.2026 um 10 Uhr14.04.2026 um 10 Uhr14.04.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Zwei wunderschöne Zwergpudel-Zwei wunderschöne Zwergpudel-Zwei wunderschöne Zwergpudel-Zwei wunderschöne Zwergpudel-Zwei wunderschöne Zwergpudel-
welpenwelpenwelpenwelpenwelpen

Nicht haarende Familienhunde,
schwarz und Apricot abzugeben.
Tel.: 02684 1036

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Siebentüriger Kleiderschrank zuSiebentüriger Kleiderschrank zuSiebentüriger Kleiderschrank zuSiebentüriger Kleiderschrank zuSiebentüriger Kleiderschrank zu
verkaufenverkaufenverkaufenverkaufenverkaufen

Mahagoni, tel. 0175/4941000

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe sucht !!Sammler der Luftwaffe sucht !!Sammler der Luftwaffe sucht !!Sammler der Luftwaffe sucht !!Sammler der Luftwaffe sucht !!

Abzeichen, Fotoalben, Pokale, Büsten,
Uniformsachen, usw. von 1914-1945.
Ebenso Panzersachen aus dieser Zeit.
Tel.02241-9950818
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den Arbeitsalltag
Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am
Schreibtisch, digitalen Meetings
und einem hohen Maß an Kon-
zentration. Gerade im Büro kann
es eine Herausforderung sein, kör-
perlich aktiv und geistig frisch zu
bleiben. Wer sich fit hält, steigert
nicht nur das eigene Wohlbefin-
den, sondern auch die berufliche
Leistungsfähigkeit. Das kann sich
auch positiv im Bewerbungspro-
zess bemerkbar machen.
Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-
ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in den
Büroalltag zu integrieren. Aktive
Pausen mit kurzen Spaziergängen,
Dehnübungen oder ein paar Trep-
penstufen fördern die Durchblu-
tung und helfen gegen Müdigkeit.
Dynamisches Sitzen, also der
Wechsel zwischen Sitzen und Ste-
hen, entlastet den Rücken und
aktiviert die Muskulatur. Auch klei-
ne Büro-Workouts mit Wider-
standsbändern oder Balancekis-
sen lassen sich leicht in den Ta-
gesablauf integrieren.
Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
sundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördern
Ein ergonomisch gestalteter Ar-
beitsplatz ist nicht nur komforta-
bel, sondern auch eine wichtige
Voraussetzung für langfristige
Gesundheit und Leistungsfähig-
keit. Studien zeigen, dass ergo-
nomische Möbel und eine gute
Arbeitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen und
Konzentrationsprobleme deutlich
reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen ergo-
nomischen Arbeitsplatz sind indi-
viduell angepasste Stuhl- und
Tischhöhen, eine Monitorpositi-
on auf Augenhöhe mit ausreichen-
dem Abstand sowie eine gute Be-
leuchtung durch natürliches Licht
und blendfreie Lampen. Auch eine
ruhige Arbeitsumgebung mit akus-
tisch optimierten Räumen oder
Noise-Cancelling-Technik kann
der verbesserten Konzentration
beitragen.
KKKKKomfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:     WWWWWohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-ohlfühlen stei-
gert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivationgert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld
wirkt sich direkt auf Motivation
und Kreativität aus. Pflanzen, per-

sönliche Gestaltungselemente
oder eine kleine Lounge-Ecke
können das Büro freundlicher
machen. Doch auch die Raumtem-
peratur und die Luftqualität spie-
len eine wichtige Rolle für das
Wohlbefinden. So lohnt es sich
auch mal einen Blick auf das Ther-
mostat zu werfen und regelmäßig
die Arbeitsräume zu lüften.
Bewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für den
nächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern
möchte, sollte nicht nur fachlich,
sondern auch persönlich überzeu-
gen. Ein gesunder Lebensstil und
ein aktiver Umgang mit dem Ar-
beitsalltag können dabei ein ech-
ter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung
ist ein selbstbewusstes Auftreten
entscheidend. Wer sich fit und
wohl fühlt, strahlt das oft auch
aus. Soft Skills wie Belastbarkeit,
Selbstorganisation und Gesund-
heitsbewusstsein sind in vielen
Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist keine
Nebensache, sondern eine wich-
tige Grundlage für beruflichen Er-
folg. Wer Bewegung, Ergonomie
und Komfort in den Arbeitsalltag
integriert, schafft die besten Vor-
aussetzungen für eine produktive
Karriere.
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Nicht nur für Studierende
BAföG können auch Schülerinnen und
Schüler beantragen

Rhein-Sieg-Kreis (db). Nicht nur
Studierende einer Hochschule,
sondern auch Schülerinnen und
Schüler können finanzielle Unter-
stützung erhalten. Entscheidend
ist die Schulform, also die Art der

schulischen Ausbildung. Anspruch
auf BAföG haben alle, die mit ih-
rer Ausbildung einen berufsquali-
fizierenden Abschluss anstreben.
Unter bestimmten Voraussetzun-
gen besteht auch beim Besuch
einer allgemeinbildenden Schule
ab der 10. Klasse ein BAföG-An-
spruch. Gegebenenfalls können
Schülerinnen und Schüler auch
einen Zuschuss zur Krankenversi-
cherung erhalten.
Die Förderung ist in der Regel vom
Einkommen der Eltern abhängig.
Das Schüler-BAföG muss nicht zu-
rückgezahlt werden. Auch Einkom-
men aus Minijobs werden nicht
auf die Förderung angerechnet.
Im Jahr 2024 bezogen im Bereich
des Rhein-Sieg-Kreises 599 Schü-
lerinnen und Schüler BAföG,
insgesamt wurde ihnen eine Sum-
me von rund 2.451.000 Euro aus-
bezahlt.
Während Studentinnen und Stu-
denten den BAföG-Antrag über die
Studierendenwerke stellen, ist für
Schülerinnen und Schüler der
Rhein-Sieg-Kreis zuständig - so-
fern deren Eltern im Kreisgebiet
leben.
Weitere Informationen gibt es
hier: rhein-sieg-kreis.de/bafoeg
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Beruf als MFA
Medizinische Fachangestellte
(MFA) spielen eine zentrale Rolle
in Arztpraxen, Kliniken und Ge-
sundheitszentren.
Sie sind erste Ansprechpartner für
Patientinnen und Patienten, or-
ganisieren Abläufe und unterstüt-
zen Ärztinnen und Ärzte im Pra-
xisalltag.
Der Beruf verbindet medizini-
sches Wissen mit organisatori-
schen Aufgaben.
Ausbildung und Ausbildung und Ausbildung und Ausbildung und Ausbildung und AufgabenAufgabenAufgabenAufgabenAufgaben
Die Ausbildung dauert in der Re-
gel drei Jahre und erfolgt dual,
also in der Berufsschule und im
Ausbildungsbetrieb.
MFA lernen unter anderem Blut-
abnahmen, Laborarbeiten, Praxis-
organisation, Terminplanung und
Abrechnung.
Auch der direkte Kontakt mit Pa-
tienten, beispielsweise bei Bera-
tungsgesprächen oder Untersu-
chungsvorbereitungen, ist fester
Bestandteil des Berufs.
Karrierechancen und Karrierechancen und Karrierechancen und Karrierechancen und Karrierechancen und WWWWWeiterbil-eiterbil-eiterbil-eiterbil-eiterbil-
dungdungdungdungdung
Nach der Ausbildung eröffnen sich
verschiedene Möglichkeiten. Mit
Erfahrung können MFA Praxislei-
tungen übernehmen, sich auf be-
stimmte Bereiche wie Labor, En-
doskopie oder Abrechnung spezi-
alisieren oder Weiterbildungen
zur Hygienebeauftragten oder
Praxismanagerin machen.
Die Nachfrage nach gut ausgebil-
deten MFAs bleibt konstant hoch,
insbesondere in Facharztpraxen
und medizinischen Versorgungs-
zentren.
Arbeitsalltag und PerspektivenArbeitsalltag und PerspektivenArbeitsalltag und PerspektivenArbeitsalltag und PerspektivenArbeitsalltag und Perspektiven
Der Alltag einer MFA ist abwechs-
lungsreich und erfordert Organi-
sationstalent, Teamfähigkeit und
Einfühlungsvermögen.
Wer sich weiterbildet, kann Ver-
antwortung übernehmen und Kar-
rierechancen nutzen.
Gleichzeitig bietet der Beruf eine
sichere Perspektive, da medizini-
sches Fachpersonal in der Gesund-
heitsbranche dauerhaft gefragt
ist.
Der Job als MFA verbindet medizi-
nische Arbeit, Organisation und
Patientenkontakt.
Für Menschen mit Interesse an
Gesundheit, Kommunikation und
Struktur bietet er eine stabile Be-
rufsperspektive und vielfältige
Entwicklungsmöglichkeiten.
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